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20. Mai 1031: 


Generalverfammiung der WLG 


und Verbandstag der 
Genoſſenſchaftsverbände. 


„ Von Ing. 
Eine ſehr wichtige Rol K e 
nur die qualitativen⸗Eigenſchaften, ſondern auch die verſchie⸗ 
denen Anſprüche der einzelnen Kartoffelſorten auf Boden und 
Klima. Auf Wunſch vieler Mitglieder bringen wir eine kurze 
Charakteriſtik der bekannteſten Sorten, können aber wegen 
Platzmangel die Bezugsquellen für die einzelnen Sorten hier 
nicht angeben. Doch ſind wir gerne bereit, auf Wunſch Bezugs⸗ 
quellen anzugeben; auch die Poſener Saatbau-⸗Geſellſchaft 

vermittelt Kartoffelſaatgut. Ssi f 

i I. Sehr frühe Sorten. 

Zu den fehe frühen Sorten gehört der „Holländ iſche 
Erſtling“, eine feine Eßkartoffel, die ſtellenweiſe auch bei 
uns ſchon angebaut wird. Die Schale dieſer Kartoffel iſt weiß 
bis hellgelb, das Fleiſch gelb. Die Knolle iſt nierenförmig 
mit flachen Augen. Die Anſprüche an Boden und Düngung 
jind recht hoch. Wird fie vorgekeimt, fo kann fie ſchon Ende 
Juni, anfangs Juli geerntet werden. : EE 

-~ Eine andere beliebte Frühkartoffel it Paulſens 
Juli von derſelben Schalen⸗ und Fleiſchfarbe wie die vor⸗ 
hergehende. Auch hier handelt es ſich um eine feine, hart⸗ 
kochende Eßkartoffel, die gleichzeitig auch Fre bs feſt iſt. 
Die Standortsanſprüche find aber ebenfalls hoch. ; 
5 II. Frühe Sorten. 


* 


Zu den frühen Sorten gehört zunächſt Cimbals 
Frühe Ertragreiche — mit runder bis rundovaler 
Rolle, weißer Schale und weißem Fleiſch. Sie gibt eine gute, 
mehligkochende Eßkartoffel ab und ſtellt nicht allzuhohe Stand- 
ortsanſprüche. Ob ſie in Polen zu haben iſt, iſt uns nicht 
bekannt. N : 
Eine andere bei uns ſtark verbreitete Frühkartoffelſorte, 
die in Form und Farbe an die Cimbals Frühe erinnert, iſt 
die Kaiſerkrone. Auch fie gilt als eine gute, etwas 
mehligkochende Eßkartoffel. Dieſe Sorte eignet fih ebenfalls 
für leichteren Boden und trockene Lagen, iſt aber für gute 


Kartoffelbau ſpielen nicht 


kannteſten 


Kultur ſehr dankbar. Die Kaiſerkrone wird bei uns in einer 


g Kaiſerkrone entſtanden und ijt ebenfalls eine beliebte Speiſe⸗ 


Böden befriedigende Erträge und wird auch bei uns angebaut. 


Hartoffelſorten. 
ee 


Ausleſe des Herrn von Stiegler⸗Sobotka weitergezüchtet. 
Ebenfalls eine Staudenausleſe aus der alten Kaiſerkrone, 
die ſich aber von dem Kaiſerkronentyp ſchon ſehr weſentlich 
unterſcheidet, ift die PSO Müllers Frühe. Die Knolle 
iſt plattoval, von guter Haltbarkeit, reift mittelfrüh und iſt 
eine ſehr gute Speiſekartoffel. Sie gibt auch auf leichteren 


Thieles Kuckuck iſt durch Staudenausleſe aus der 


kartoffel. Sie iſtkrebsfe ſt und kann auch aufleichteren 
Böden angebaut werden. . 
Von den weißſchaligen Sorten mit gelbem Fleiſch und 
rundlicher Knolle wäre der Kñameke'ſche Goldball 
zu erwähnen. Dieſe Sorte eignet ſich für mittleren und 
beſſeren Boden. , 8 RE 
Von den rotſchaligen frühen Kartoffeln 
mit weißem Fleiſch und rundovaler Form wären die Frühen 
Roſen zu erwähnen, don denen Staudenausleſen in größerer 
Zahl vorhanden ſind. Sie ſtammen aus Amerika und kommen 
dei uns in Polen vielfach unter dem weniger verſtändlichen 
Namen Early Rofe (engliihe Bezeichnung für Frühe 
Rojen”) vor. Es find hier in der Prvoinz nicht nur die ameri- 
kaniſche Zucht Breſee Early Rofe, ſondern auch noch 2 Ause 
fejen und zwar aus Rogalin und Uchorowo zu haben. In 
Deutſchland gibt es ebenfalls eine große Anzahl früher Roſen 
verſchiedener Herkünfte, wie z. B. Müllers, Lem e 
frühreife, die krebsfeſten Primroſen uſw. 
Müllers frühe Roſen ſind auch bei uns zu haben. Die „Frühen 
Roſen“ ſind bei uns viel verbreitet, wenn auch vielfach ſchon 
ſtark abgebaut. Sie geben eine gute Speiſekart offeln 
ab und eignen ſich auch für leichte und trockene Böden 
Dolkowſki züchtet ebenfalls eine zeitige Roſakartoffel 
mit weißem Fleiſch, namens Poranek Dolkowfliego“ 


Ni 


Schließlich iſt zu den frühen Kartoffelſorten auch die 
PSG Roſafolia hinzu zu rechnen, eine läuglich⸗ovale 
Speiſekartoffel mit roſa Schale und gelblichem Fleiſch. Sie 
kann auf allen Böden in guter Kultur angebaut werden. 
Von den blauſchaligen Sorten mit weißem 
Fleiſch ſei hier die Magdeburger Blaue genannt, 
weil jie krebs fe ſt iſt. Die Schale ijt blauviolett mit oder- 
gelben, ſcharf begrenzten Flecken. In den übrigen Merkmalen 
gleicht ſie der Sorte Kuckuck. Bezugsquellen für dieſe Sorte 
in Polen ſind uns jedoch nicht bekannt. 

Den Übergang von frühen zu mittelfrühen Sorten 
bilden die Königsnieren. Sie ſind als Speiſekartoffeln 
ſehr beliebt und es gibt nicht nur in Deutſchland, ſondern 
auch in Frankreich und England zahlreiche Züchtungen von 
dieſer Sorte. Die Knolle iſt länglich oval mit gelblicher Schale 
und weißgelbem Fleiſch. Dieſe Sorte eignet ſich nur für gute 

Böden mit genügender Feuchtigkeit. 
; Frühe Kartoffeln kommen nur als Speiſekartoffeln 
in Frage. Man wird ſich daher bei der Sortenwahl nicht nur 
nach dem Ertrag und ihrer Güte, ſondern auch nach den Markt⸗ 
anſprüchen richten müſſen. Ferner müſſen wir möglichſt 
ſchnellreifende Sorten bevorzugen, damit wir 
auch die guten Preiſe ausnutzen können. Wenn wir daher 

nochmals kurz zuſammenfaſſen, ſo gelten als vorzügliche 
Speiſekartoffeln Juli und Königsniere. Zum Vorkeimen 
eignen ſich gut die Erſtlinge Kuckuck, Kaiſerkrone und Magde⸗ 
burger Blaue. Die 3 letzteren Sorten kommen wiederum für 
ſolche Gegenden in Frage, die auch weißfleiſchige Frühkar⸗ 
toffeln lieben, bzw. an der farbigen Knollenſchale keinen 
Anſtoß nehmen. Für die Juniernte kommen die Erſtlinge in 
Frage, für ſpätere Ernten find die letzteren 3 Sorten beſſer. 

Mas nun das Klima anbetrifft, jo können Kaiserkrone, Kuckuck 
und Frühe Roſen auch in trockenen Lagen angebaut werden, 
in mittelfeuchten Lagen: Juli, Königsniere, Kuckuck, Frühe 
Roſen und Magdeburger Blaue und in feuchten Lagen: 
Königsniere, Kuckuck und Magdeburger Blaue. ; 


III. Mittelfrühe Sorten. 
Von den mittelfrühen Sorten verdient Cimbals. 
Alma wegen ihrer vielſeitigen Nutzungsmöglichkeit Beachtung 
Das Wachstum dauert etwa 16 Wochen. Sie iſt als eine gute, 


und iſt auch als Fabrikkartoffel zu verwenden. Die Knolle 
iſt langoval, leicht abgeplattet, die Schale hat zunächſt rötlichen 
Anflug und wird ſpäter heller. Das Fleiſch ift roſa. Dieſe 
Borte it gegen Dürre recht widerſtands fähig 
und kann auch auf leichteren Böden angebaut werden. 
Auch von dieſer Sorte gibt es mehrere Staudenausleſen. 
Eline andere bekannte, mittelfrühe Speiſekartoffel iſt die 
Ella. Die Knolle iſt langoval, weiß, das Fleiſch ebenfalls 
weiß. Sie kann aufleichteren und mittleren Böden 
angebaut werden und gibt in trockenen Jahren die höchſten 
Erträge. | 
Eine gute mittelfrühe gelbfleiſchige Speiſekartoffel ift 
Modrows Direktor Johanſen. Die Knolle gehört 
zum Induſtrietyp und ift krebsfeſt. Weitere Vorzüge dieſer 
Sorte liegen in ihren recht hohen Erträgen und in der Mög⸗ 
lichkeit, dieſe Sorte auch auf extrem⸗feuchten Böden noch an⸗ 
bauen zu können. : 
; Endlich wäre noch Böhms Odenwälder Blaue, 
von der es ebenfalls zahlreiche Staudenausleſen gibt, zu er- 
wähnen. Die Knolle iſt breiter als lang, die Schale blau, 
das Fleiſch gelb. Als Gßkartoffel wird fie ſehr geſchätzt 
und kann auf leichteren und beſſeren Böden in guter 
Kultur angebaut werden. Bei uns find PS Oden- 
wälder Blaue und eine Modrow'ſche Ausleſe von dieſer 
Sorte zu haben. ; ae er 
er: IV. Mittelſpäte Sorten. i 
Richters Jubel wird für Speiſezwecke viel an- 
gebaut, iſt eine ſehr zuverläſſige Sorte mit guten 
Erträgen und kann auf allen Böden, mit Ausnahme der ganz 
ſchmeren, angebaut werden. Der Stärkegehalt liegt zwiſchen 
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mehlige Speiſekartoffel bekannt, enthält 17—18% Stärke 


Flei 


und trockenen Böden gut bewährt. i 8 
auch noch die Ragis⸗Zuchten von Rabbethge & Gieſe cke 


5 1 
5 


16—17%. Sie it krebsfeſt und jehe widerſtands⸗ a 
fähig gegen Schorf. Die Knolle ift langoval, Schale a 
weiß, Fleiſch weiß. 5 
Stark verbreitet ift die Kameke'ſche Deodar a, 
vor allem wegen ihrer guten Erträge und ihrer viel⸗ 
ſeitigen Verwendungsmöglichkeit. Die Knolle 
iſt rund⸗oval, etwas flach, mit weißer, glatter Schale und 
weißem Fleiſch. Der Stärkegehalt liegt zwiſchen 1819,50. 
Die Haltbarkeit iſt nicht immer gut, doch gehört dieſe Sorte 
zu den ertragreichſten unter den kantigen Kartoffel- 
ſorten. Sie kann auf leichteren und beſſeren Böden angebaut 
werden. Deodara iſt zwar nicht krebsfeſt, gegen Schorf und 
Krautfäule aber ziemlich widerſtandsfähig. 
Zu den verbreitetſten Kameke'ſchen Zuchten gehört die 
Parnaſſia. Wegen ihres hohen Stärkegehaltes (192090) 
eignet ſie ſich ſehr gut für Fabrikzwecke und für die Wirtſchaft. 
Als Eßkartoffel iſt ſie nur von mittlerem Werte. Sie gehört 
auf beſſere Böden und gibt ſelbſt auf ſtrengen Böden 
noch gute Erträge. Die Haltbarkeit im Winter iſt gut, wird 
aber leicht ſchwarzfleckig. Empfindlich iſt ſie gegen feuchte 
und rauhe Lagen. Die Knolle iſt rund⸗oval, weißſchalig und 
weißfleiſchig. Weitere Vorzüge dieſer Sorte liegen in ihrer 
Krebsfeſtigkeit und Widerſtandsfähigkeit gegen Schorf. 
Auch gegen Krautfäule ift fie nicht ſehr anfällig. Dieſe Sorte 
nimmt die größte Anbaufläche unter den von der hieſigen 
Landwirtſchaftskammer anerkannten Sorten ein und wird 
außerdem als Ausleſe weitergezüchtet. 
Von anderen Kameke'ſchen Sorten erwähnen wir noch 
Gratiola, eine ſtärkereiche Speiſekartoffel für beſſere, 
humoſe und feuchte Böden mit einer länglichen bis ſpitz⸗ovalen 
Knolle, weißer Schale und weißem Fleiſch, Mari h all 
Hindenburg, (krebsfeſt) eine für beſſere und 
ſchwerſte Böden geeignete Kartoffel von rund⸗ovaler, 
großer Form, weißer Schale und weißem Fleiſch und Kartz 
v. Kameke, ebenfalls von rund⸗ovaler Form, jedoch mit i 
roſa⸗roter Schale und weißem Fleiſch. Auch die letzte Sorte : x 
eignet ſich für ſchwere Böden und gilt als gute Wirtſchafts⸗ > 
kartoffel. Als eine ertragreiche Wirtſchaftskartoffel für mitt⸗ i 
leren und beſſeren, nicht zu trockenen Boden wäre noch die 
krebsfeſte Kamekes Pe po zu erwähnen. Die Knolle 
iſt oval, die Schale gelblich, das Fleiſch weiß. Auch von dieſer = 
Sorte gibt es bereits 2 Ausleſen bei uns. Als Pepo des = 
leichten Bodens wird von dem Züchter amete Pirola 
genannt. Sie ift eine ertragreiche Fabrikkartoffel mit rund⸗ ; 
ovaler Knolle, tieffiegenden Augen, weißer Schale und weißem ER 


0 Bedeutung, vor allem als Exportkartoffeln, haben 
in der letzten Zeit die Modrow'ſchen Zu chten er⸗ 
langt und zwar Modrows Prof. Giſevius, Induſtrie und 
Preußen. Prof. Giſevius iſt rund⸗oval, weißſchalig 
und gelbfleiſchig und kann auf allen Böden angebaut werden. 
In duſtri ift ebenfalls rund⸗oval mit gelblicher Schale und 
gelbem Fleiſch. Induſtrie iſt eine ſehr geſuchte, haltbare Speiſe⸗ 
kartoffel mit ca. 16% Stärkegehalt und liefert auf beſſeren 
Böden recht gute Erträge. Preußen hat eine ähnliche 
Knolle wie die Induſtrie, iſt aber weißſchalig mit hellgelbem 
Fleiſch. Sie ift gut haltbar und gilt als eine ſchöne mehlige 
Speiſekartoffel und Salatkartoffel. 

Sie iſt auch krebsfeſt und kann auf allen Böden 
angebaut werden, verträgt aber Feuchtigkeit und kühles „ 
Wetter ſchlecht. Von den mittelſpäten bis ſpäten Speijer = 
kartoffeln haben fid) die krebsfeſten Sorten P. S. G. 1 SE 
Erdgold und Böhms Ackerſegen vielfach als 
überlegen gegenüber anderen Sorten gezeigt. Die Knollen 
beider Sorten ſind oval, mit weißer bis hellgelber Farbe und 
hellgelbem Fleiſch. Herr Czapski⸗Obra züchtet in der Anatefer u 
ebenfalls eine Böhmiſche Züchtung Ha ffia weiter. Die Knolle É 
ift rund und oval, rauhſchalig und weißgelb, gibt eine gute Wirt⸗ ; 
ſchafts⸗ und mittlere Eßkartoffel ab und hat fih auf leichteren 

Vielberſprechend ſcheinen 


zu werden. Es find ſehr geſunde Sorten, die in Euer 


Verſuchen ſowohl im Maſſen⸗ wie auch im S age an 


Jia 


cn 
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hervorragender Stelle ſtanden, aber noch zu kurze Zeit im 
Handel ſind, um ſie ſchon jetzt richtig beurteilen zu können. 
Hervargehoben zu werden verdient vor allem die Wekaragis, 
als eine ertragreiche Futter⸗ und Fabrikkartoffel. 

V. Späte Sorten. 

Zu den ſpäten Sorten gehören einige Kameke che wie: 
Belladonna, Glorioſa, Mirabelis und Beſe⸗ 
ler. Beſeler ift eine ſehr ſtärkereiche und haltbare 
Fabrikkartoffel, die ſich auch für Speiſezwecke eignet und auf 
mittleren und leichteren Böden angebaut werden kann. Ihr 
weiterer Vorzug liegt in der Krebsfeſtigkeit. Aner- 
kanntes Saatgut ift aber von dieſer Sorte hier nicht vorhanden. 
Hingegen iſt hier die weißſchalige und weißfleiſchige Glo⸗ 
rioſa vertreten, die aber etwas beſſeren Boden verlangt. 

Ju diefe Gruppe gehört ferner eine Reihe Cimbal⸗ 


ſcher Sorten wie: Sileſia, Fürſt Bismarck, 


— 


Prof. Gerlach, Phönix und Prof. Wohltmann. 
Die Knolle der Sileſia hat weiße Schale, weißes Fleiſch, 
iſt rund und voll und hat hohen Stärkegehalt (ca. 20%). Sie 
gibt eine gute Fabrik⸗ aber mäßige Speiſekartoffel ab. Die 
Wachstumszeit beträgt zwar ungefähr ½ Jahr, doch iſt dieſe 
Sorte ſehr ertragreich und kann auch auf leichteren Böden 
angebaut werden. Bei uns iſt ſie in 2 Ausleſen und zwar 
Sileſia Klein⸗Spiegel PSG und Ausleſe Go⸗ 
laſzyn zu haben. Die von der PS gezüchtete Blücher⸗ 
kartoffel iſt ebenfalls eine Ausleſe aus der Sileſia. F ür ft 
Bismarck iſt rotſchalig und gehört zu den ſtärkereichſten 
Sorten (20—21%), verlangt aber etwas beſſeren Boden als 
die Jlleſia. Als Brennereikartoffel wird fie ſehr geſchätzt, 
kann äber für Speiſezwecke auch verwendet werden. An⸗ 
ſpruchsloſer als Fürſt Bismarck ſind Prof. Gerlach und 
Phönix. 

Eine alte und beſtens bewährte Kartoffel iſt Prof. 
Wohltmann. Die Ertragsfähigfeit der Wohltmann war 
auf allen Böden ſehr gut und die Sorte zählte zu unſeren 
allerbeſten und weit verbreiteſten. In den letzten Jahren 


baute die Sorte aber ſtark ab, was auch zu verſtehen ift, wenn f 
; ey daß fie bereits deit dem Jahre 1895 im Handel 
iſt. Als 


ſatz werden vielfach die Phönix und Bismarck an- 
gebaut. Die Wohltmann⸗Kartoffel kam urſprünglich in mehre⸗ 
ren Typen auf den Markt und auch heute noch ke unt man 
einen ſchmal⸗ und breitblättrigen Typ. Als befte Form gilt 
die Klein⸗Spiegel Wohltmann, die auch auf leichteren Böden 
gedeiht. Die Knolle iſt rund⸗oval mit ziemlich tiefen Augen, 
ſtärkereich und für alle Zwecke brauchbar. Auch bei uns gibt 
es mehrere Wohltmann'ſche Zuchten, von denen wir hier nur 
die von Stiegler'ſche Ausleſe Wohlt mann 34 
anführen wollen. ; 


Z3u den ſpäten Sorten gehören noch eine Reihe Dotkow⸗ 
er und PSG⸗Sorten, die aber hier übergangen werden 
ollen. 5 

Bei der Sortenwahl iſt nicht nur der Ertrag, ſondern 
auch der Nutzungszweck maßgebend. Legt der Landwirt Wert 
auf eine gute Speiſekartoffel, ſo kommen folgende Sorten in 
Frage: Ackerſegen, Alma, Blaupunkt, Ella, Gratiola, Induſtrie, 
Dir. Johanſen, Kaiſerkrone, Odenwälder Blaue, Phönix, 


Preußen und P. S. G. Erdgold. Als vorzügliche Fabrikkar⸗ 


toffeln gelten: Beſeler, Bismarck, Blücher, Parnaſſia, Sileſia 
und Wohltmann. Gute Fabrikkartoffeln ſind ferner: Alma, 
Arnika, Deodara, Glorioſa uſw. Es find hier vor allem nur 
I Kartoffeln berücjichtigt, die hier in Poleu zu haben 
ind. DER 


Wollen wir dem Klima gerecht werden, jo eignen fich für 


~ 


trockene Lagen: Alma, Beſeler, Blücher, Deodara, 


Jubel, Kaiſerkrone, Parnaſſia, Pepo, Phönix, Sileſia und 
Wohltmann; für mittelfeuchte Lagen: Alma, 
Blicher, Deodara, Beſeler, Hindenburg, Induſtrie, Kaiſer⸗ 
krone, Parnaſſia, Pepo, Preußen, Sileſia und Wohltmann; 
für feuchte Lagen: Jubel, Gratiola, Glorioſa, Bis⸗ 
marck, Beſeler, Induſtrie, Kaiſerkrone, Kartz von Kameke, 
Parnaſſia, Pepo, Phönix und Wohltmann. 


Ausgaben verringern“. 


wiederkaufen konnte. 


Wenn wir die Anfprüche hinſichtlich des Bodens berück 


ſichtigen, ſo eignen ſich für leichte Böden: Alma, 
Beſeler, Deodara, Ella, Induſtrie, Jubel, Kaiſerkrone, Par⸗ 
naſſia, Phönix, Pirola, Preußen, Sileſia, Blücher und Wohlt⸗ 
mann; für mittlere Böden: Bismarck, Centifolia, 
Glorioſa, Hindenburg, Induſtrie, Jubel, Kartz von Kameke, 
Pepo, Preußen und Wohltmann. Für ſchwere Böden 
wird Hindenburg, Kartz v. Kameke, Parnaſſia und Pepo 


genannt. Für Moorböden eignen ſich: Arnika, In⸗ 


duſtrie, Jubel, Parnaſſia, Pepo, Preußen, Blücher und Wohlt⸗ 
mann. 


Bei dieſer Zuſammenſtellung handelt es ſich nur um eine i 5 


ungefähre Orientierung über die Anſprüche der bekannteren 


Kartoffelſorten. Die Streubreite ift bei ihnen verſchieden. e 


weniger einer Sorte die örtlichen Verhältniſſe zuſagen, um 
ſo weniger wird der Ertrag befriedigen und um ſo raſcher wird 
ſie ſich abbauen. Es iſt daher wichtig, daß jeder Landwirt 
einige für ſeine Wirtſchaft in Frage kommenden Sorten auf 
ihre Ertragsfähigkeit prüft und vor allem auch von Zeit zu 
Zeit ſein Saatgut auffriſcht, da ſich bekanntlich die Kartoffel 
ſehr raſch abbaut. ; 


Die Rentabilitätsgrenze der Schweinehaltung. 
Von Rittergutsbeſitzer Bar dt⸗Niemierzewo. 
Der landwirtſchaftliche Betrieb ift ein jo geſchloſſenes 


organiſches Ganze, daß man kaum einen Betriebszweig heraus⸗ : 


nehmen kann, um dieſen einwandfrei auf feine Rentabilität 
zu prüfen. Am leichteſten geht dies noch bei den Schweinen. 
In den folgenden Berechnungen möchte ich zeigen, wie hoch 
im Augenblick bei einer beſtimmten Fütterung die Produk⸗ 
tionskoſten eines Schweines von 2 Btr. find. Es gibt keine 
Futterrezepte, die ewige Gültigkeit haben. Wenn die Schweine⸗ 
preiſe niedrig ſind, dann müſſen wir unſere Fütterung auch 
verbilligen. In ſeinem neueſten Buch „das Wirtſchaftsjahr 
des praktiſchen Landwirts“ ſagt Schlange⸗Schöningen: „Da 


wir unſere Einnahmen nicht ſteigern können, müſſen wir unſere a 


maſt eine beſcheidene Rente herauszuholen. Grundſätzlich wird 
immer dort am meiſten übrig bleiben, wo das Riſiko bis auf 
ein Minimum vermindert iſt, alſo die Schweine das ganze 


Jahr hindurch möglichſt oft und in kleineren Mengen auf den 


Markt kommen, und dann in den Betrieben, wo bei dem 


Ankauf der Futtermittel weniger auf den abſoluten Preis, 


als auf die Preis relation geachtet wird. Beiſpiels⸗ 
weiſe konnte man im Januar für einen Waggon Braugerſte 


faſt zwei Waggon Roggenkleie kaufen, und als im Februar 
die erſten Vorverkäufe von Kartoffeln gemacht wurden, waren 
die Flocken für die Sommerfütterung noch fo billig, daß mn 


ſich für den Erlös von 3 Ztr. Kartoffeln einen Ztr. Flocken 


den folgenden Berechnungen jollen zuerſt die an? 


teiligen Koſten der Sau, dann die Aufzucht⸗ und zum Schluß 
die Maſtkoſten unterſucht werden. 155 


Koſten der Sau je Wurf: 


180 Tage je 1 Pfd. Schrot = 1,80 Bir. 
. zu 12,— zł = 21,60 zł 
180 Tage je 1 Pfd. Kleie = 1,80 Ztr. 


zu 8,— 2114,40 zł 

180 Tage je 5 Pfd. Kartoffeln = 9,00 Ztr. 
; zu 1,50 zł = 13,50 zł 

180 Tage je 10 Pfd. F.⸗Rüben = 18,00 Btr. 


Füfkeranteil je S 8 25,— zł 
Skallmiete je S.auuuuuuummmm en 2,50 zł 
Eberanteil, Riſikoprämie, Impfung der Sau..... 10,— zł 

Koſten der Sau je Wurf 100,50 zł 


Dieſe Verminderung der Ausgaben 
wird auch hier der einzige Weg ſein, um aus der Schweine⸗ 


Es beträgt ſomit der Koſtenanteil pro abgeſetztes Ferkel 
bei einem = 


Wurf von 5 Ferkeln 20,10 zt 5 


* n 6 " 16,75 77 
a nn 
U t 8 re 12,56 n" 
nt m 9 rt 11,17 rn 

„FF e 


Bei obigen Berechnungen ift angenommen, daß die Sau 
im Jahre zwei Würfe bringk und daß die Sau das ganze Jahr 
im Durchſchnitt 2 Pfund Kraftfutter erhält, und zwar in der 

Säugezeit 3—4 Pfund, in der übrigen Zeit 0—1 Pfund. Die 
hohen Gaben von einem Pfund je Ferkel in der Säugezeit 

aben ſich hier als unnötig und zu teuer erwieſen. Dafür 
werden etwas gedämpfte Kartoffeln gegeben und vor allem 
X die befte Spreu, die es in der Wirtſchaft gibt. Dieſe Um- 
Stellung bedeutet bei einem Beſtande von 20 Zuchtſauen im 
Jahre eine Erſparnis von ca. 150 Bir. Kraftfutter. 
; Wenn die Ferkel 10 Wochen bei der Sau bleiben, frißt 
das Ferkel 50 Tage je 0,8 Pfund einer Miſchung von 909 
Gerſtenſchrot und 100 Suomen = 

Sn 0, 


Bir. Schrot zu 13,— 21 4,68 21 
z und 0,04 Ztr. Fiſchmehl zu 40,— zt= 1,60 24 
ſerner 50 Tage je 0,5 Pfund Flocken 


; 025 Birgu 8,.— zA = 2,.— 2 
Kbfabprämie ...:....» Eee 30,50 21 
Futterkoſten je Ferkel 8,78 21 

Sauanteil bei 6 Ferkeln je Wurf 16,75 21 


m 0,25 ft. 
ee ee 
Se ee ee 

Aus der ſtarken Staffelung der Prämien iſt erſichtlich, 


i lleichtes Ferkel. Und die Zeit, die das leichtere Ferkel länger 
braucht, um marktreif zu ſein, wird bei den jetzigen Preiſen 
genügen, daß es keine Rente bringt. Wenn wir im allgemeinen 


y 


gute Ferkel verlangen. Die ſchwachen Ferkel müffen möglichſt 
bald beſeitigt werden. Das Verſchenken an die Leute halte 
ich für gefährlich, weil dieſe ſchwachen Ferkel dann im Dorfe 


die Brutſtätte für alle Seuchen werden können. Es iſt alſo 


viel ſchlechte a a 
In folgender Tabelle wird gezeigt, daß tatſächlich in einem 
kleinen Wurf guter Ferkel das Pfund Ferkel billiger produziert 
wird, als in einem gleich ſchweren Wurf vieler Ferkel mit 
leichteren Gewicht. Jugrundegelegt iſt ein gleichmäßiges Ab⸗ 
ſatzgewicht von 3 Ztr. je Wurf nach 10 Wochen. Es ſind 
berechnet die Würfe von 5—10 Ferkeln bei Abſatzgewichten 
je Ferkel von 30—60 Pfund. Die Geſtehungskoſten je Wurf 
. 1 ame aus dem Sauanteil und den Futterkoſten der 
Ferkel. 5 


Geſtehungskoſten in aoo 
je Pfund Ferkel 
bei 3 Bir. Abe 
ſatzgewicht 


Ferkel⸗ 


Waurfgewicht bei folgenden 
3 anzahl 


Ferkelgewicht 


je Wurf 


von 2 Bir, erreichen, ſo würden 
folgendermaßen ändern: 


daß großen Wert auf hohe Abſatzgewichte gelegt wird Ein 
ſchweres Ferkel iſt naturgemäß in kürzerer Zeit fett, als ein 


in der Jetztzeit beſſer, wenig, aber gute Ferkel abzuſetzen, als 


16. 2. — 800 gr, 23. 2. — 730 gr und am 2. 3. 800 gr. 


genommen wurden. : 


Futterungsnormen, die im Somr 


144,40 0,48 

153,80 0,51 

161,96 0,54 

; 480 | 170,24 | 0,57 

j ; ; - 179,52 0,60 
10 | 300 400 | 500 | 600 | 188,30 0,69. 
Koſten der Maftperide: = 
56 Tage je 1% Pfd. Schrot 0,84 Bte. 

; FE RE zu 12, — zt = 10,08 1 

556 Tage je 14 Pfd. Kleie 2,1 AN ae 
u 8, — 21 112 71 
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56 Tage je 14 Pfd. Fiſchmehl = 0,14 Bir. 


$ zu 40, — zł = 5,60 21 
56 Tage je 1½ Qir. Magermilch 84 Lir. : 
zu 0,03 42,52 zł 
56 Tage je 6 Pfd. Kartoffeln = 3,36 Btr. 
zu 1,50 1 5,04 24 
84 Tage je ½ Pfd. Kleie = 0,21 Btr. 
zu 8,— 21 1,68 2 


84 Tage je 15 Pfd. Kartoffeln = 12,60 Btr. 
zu 1,50 zt = 18,90 zł 


84 Tage je 114 Qir. Magermilch = 126 Ltr. 


zu 0,03 zł= 3,78 zł 

0,04 Ztr. Schlämmkreide je 6,— zi= 0,24 24 
Impfkoſtenn 5,.— zł 
Futtereran teil . 10,— 7 
ESAO E 2,— 21 
Gebäudeabſchreibung 8 
Maſtkoſten „ ll 
Ferkelkoſten SS 25,53 21 


Produktionskoſten eines Schweines von 2 Ztr. 93,40 21 


Dieſe Koſten ſind berechnet bei einem Alter von 7 Monaten. 


Würde das Maſtſchwein früher oder ſpäter das Gewicht 
ſich die Produktionskoſten 


Im Alter don 6 Monaten 82,99 zI 
n 77 Ar 7 t 93,49 n 
SM 77 n" 8 H 103,99 H 
De " 114,89 zł 


Aus dieſer Gegenüberſtellung geht hervor, daß bei einem 


Alter von 7 Monaten noch eine kleine Rente übrigbleibt, mit 
8 Monaten find aber die Selbſtkoſten Thon jo groß, wie die 


Preiſe, die vor Oſtern im allgemeinen gezahlt wurden. Nur 
gute Ferkel haben ſich alſo rentiert. ; 
Die Maſt ift in eine eiweißreiche und eine eiweißarme ` 
Periode geteilt. Früher bekamen die Schweine durchweg bis 
zum Verkauf nach den Ruhlsdorfer Normen die gleiche Kraft⸗ 


hinarbeiten, ſo müſſen wir aber außerdem von der Sau nur 


utterung keine Rente mehr herauskam, wurden ihnen in der 


zweiten Maſtperiode die Kraftfuttergaben auf 4, Pfund Kleie 


reduziert. Die Zunahmen haben ſich durch dieſe Futter⸗ 
änderung nicht derändert. Da die letzte Maſtperiode eine faſt 
reine Kartoffelmaſt ift, ſpielt die Qualität der Kartoffel eine 
große Rolle. Im Winter wurden Kartoffeln, wie ſie das Feld 
gibt, gefuttert. Bei ſteigenden Kartoffelpreiſen im Frühjahr 
ſchien auch dies zu teuer und deswegen erhielten ſie die „be⸗ 
liebten“ Schweinekartoffeln. Die Zunahmen fielen ſofort und 
erit nach vier Wochen ſcheinen fih die Schweine auch an diefe 
Sparmaßnahme gewöhnt zu haben. Die täglichen Zunahmen 
an Lebendgewicht betrugen am 5. 1. 800 gr, 12. 1. — 810 gr, 
19. 1. — 830 gr, 26. 1. — 810 gr, 2. 2. — 820 gr, 8. 2. 840 Am 
Am 
nächſten Tag ſetzte der Futterwechſel ein und die tägliche 
Zunahme fiel in der darauffolgenden Woche auf 610 gr, ſtie 
in der anſchließenden Woche nur ſehr wenig an und zwar au 
620 gr um in den letzten 14 Tagen und zwar vom 16.— 30. 3. 
auf 740 und ſchließlich auf 780 gr emporzuſchnellen. Am 
3. 3. erfolgte die Futteränderung. Bei der Verfütterung von 
verſchiedenen Sorten konnte beobachtet werden, daß die 
Schmackhaftigkeit eine große Rolle ſpielt. Am liebſten wird 
hier Pepo gefreſſen. Die Zunahmen waren beim Verfüttern 
diefer Kartoffel immer höher, als beim Verfüttern ganz hoch⸗ 
prozentiger Kartoffeln, don denen nicht dieſe Mengen auf⸗ 


Auch dieſe Ausführungen ſollen keine Rezepte ſein, denn 
was für eine Wirtſchaft paßt, geht nicht in der anderen und 
was in einem Betriebe für das letzte h 
ſtimmt gewiß nicht mend 


find abhängig von dem Vorrat a i 
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Kartoffeln, ferner don dem Flockenankauf und dem Futter⸗ 
getreide. . 


Eine riſikoloſe Wirtſchaft, in der auch weiter alle Pro- 
duktionskoſten bis auf ein Minimum vermindert ſind, wird 
uns auch weiter eine geringe Rente abwerfen. 1 


Ein neuartiger Wagen. 

Bei mehreren Molkereien, auch in Poſen, kann man tig- 
lich des Morgens eigenartige Milchwagen ſehen: Eine Art 
Automobil, aber gezogen don „Hafermotoren mit Peitſchen⸗ 
zündung“. 

; Auch für den Transport anderer Gegenſtände als Milch 
finden dieſe Wagen, gezogen von Pferden, ſogar in ſehr guter 
Ausführung bereits Verwendung. 

Woraus beſteht ein ſolcher Wagen? Aus dem Fahrgeſtell 
eines alten Motorwagens, der wegen Alters⸗ und anderer 
Schwäche nicht mehr für Schnellbetrieb zu gebrauchen iſt. 
Solch ein Untergeſtell ift für 400—800 zt, je nach Gelegenheit 
und Zuſtand, zu kaufen. Motor und was dazu gehört kann 
fehlen, Hauptſache iſt, daß der Rahmen, die Federn, die Räder 
und die Gummis noch gut in Ordnung ſind und daß das 
Gehäuſe des Differentials (Hinterachſe) ſowie die Steuerver⸗ 
bindungsſtange der Vorderräder vorhanden iſt. Die Gummi 
müſſen Niederdruckreifen, alfo „Ballon“ feim und vor allem 
die Schläuche noch gut erhalten fein. ; ; 

Auf dieſes Untergeftell wird vom Gutsſtellmacher, dem 
Verwendungszwecke entſprechend ein Aufbau aufgelegt. Im 
Allgemeinen wird es ſich empfehlen, da ſolch ein Wagen 
dauernd im Betrieb iſt, einen geſchloſſenen Führerſitz für den 
Kutſcher gleich mit aufzubauen. Die Lenkung der Vorder⸗ 
räder wird von den Pferden durch die Deichſel betätigt, indem 
von einem Punkte der Deichſel hinter ihrem Drehpunkte die 
Steuerverbindungsſtangen entſprechend bewegt wird. Die 
unterzeichnete Maſchinen⸗Beratungsabteilung der Welage wird 
auf Anfragen mitteilen, wie ſolches gemacht werden kann. 

Der Hauptvorteil eines ſolchen Wagens ift feine leichte 


an den Achſen, da dieſe Kugellager beſitzen, und ferner 


den glatten Lauf auch auf holprigen Straßen, weil ja die chm 


Ballonreifen und die Federn die Stöße in fih aufnehmen. 

Dieſe Leichtzügigkeit wird ſich vor allem auf ebenen 
Strecken und bei geringer Steigung auswirken. Bei ſtarken 
Steigungen ift die Zugkraft faſt die gleiche wie bei gewöhn⸗ 
lichen Laſtwagen. ee 

Ein weiterer Vorteil ift der, daß die Achſen nur ein- oder 
zweimal im Jahre geſchmiert zu werden brauchen, die Teile 
an der Lenkvorrichtung natürlich öfters. Als ein Nachteil find 
die Gummis mit ihren Fehlerquellen anzuſehen. Wenn aber 
darauf geſehen wird, daß bei der erſten Anſchaffung einiger⸗ 
maßen gute Decken und ganz gute Schläuche genommen 
werden, ſo iſt auch hiermit ebenſo wenig oder ſoviel Arbeit, 
wie mit gewöhnlichen Holzrädern verbunden. 

Infolge der leichten Zugkraft, welche ſolch ein Wagen 
beanſprucht, iſt es möglich, die Laſten ſchnell und unter Scho⸗ 
nung der Pferde zu befördern. 1000 Liter Milch werden z. B. 
von einer Gutsverwaltung täglich 30 km weit mit 2 Pferden 
befördert. Die Magermilch wird zurückgenommen und dann 
noch ſämtliche Beſorgungen in der Stadt erledigt. Eiſen, 
Pappe, Maſchinenteile uſw. werden als Rückfracht auf den 
Wagen mitgenommen. Den nächſten Tag macht ein anderes 
Paar Pferde denſelben Weg, alſo jeden 2. Tag hat ein Paar 
Pferde 60 km zu laufen. ; 5 

Ees tft leicht auszurechnen, welche Erſparnis an Fracht für 
Milch, Rückfracht für die Magermilch, Fracht für Eiſen, Erſatz⸗ 
teile uſw. jih hierbei ergibt. Außerdem halten die Milch⸗ 
fannen, da das tägliche Umladen auf der Bahn fortfällt, jetzt 
zehnmal ſolange als früher. 

Es wird ſich alſo die Anſchaffung eines ſolchen Wagens 
bald bezahlt machen, wo tägliche Fuhrwerke fahren müſſen. 

n der Welage 
Geſch 


ke. 


LTLeandwirtſchaftliche vereinsnachrichten 


(vVeranlagungszeitraum 1930) abgegeben werden müſſen. 


Formular mitzubringen ſind: Quittungen über Schuldzinſen, 
dauernde Rentenzinſen, Amortiſationszinſen; Feuer- und 


i : on Freitag vormit 
Zugkraft. Dieje wird hervorgerufen durch die geringe Reibung 5 


Einkommenſteuererklärungen 1931. 


Es ſei nochmals daran erinnert, daß bis zum 1. Mai 1931 
die Einkommenſteuererklärungen für das Steuerjahr 1931 


Landwirte, deren Haupteinnahme aus einem laudwirt⸗ 
ſchafklichen Grundſtück bis zu 30 ha fließt, ſind zur Abgabe 
der Steuererklärung nur verpflichtet, wenn ſie eine beſondere 
Aufforderung vom Finanzamt erhalten. Es empfiehlt ſich 
jedoch, daß auch dieſe Landwirte ebenſo wie alle anderen bis 
zum 1. Mai 1931 Steuererklärungen abgeben. Nähere Infor⸗ 
mationen erteilen die Geſchäftsſtellen der Welage. : 

Welage, Volkswirtſchaftliche Abteilung. 


Vereinskalender. 

= Bezirk Poſen T. De 

Verſammlungen: Landw. Verein Pudewitz. Sonnabend, d. 
18. 4., nachm. 4 Uhr bei Loppe. Vortrag des Herrn Wieſenbau⸗ 
meiſter Plate⸗Poſen: „Schaffung wirtſchaftseigenen Futters“. 
Landw. Verein Kſigz. Sonnabend, d. 25. 4., nachm. 4% Uhr im 
Hotel Bulinjki. Vortrag des Herr Wieſenbaumeiſter Plate⸗Poſen: 
„Schaffun 1 aene Futters“ Herr Rathke⸗Poſen ſpricht 
über Verſicherungsfragen. Die Verſicherungspapiere find mitzus 
bringen. Anſchließend daran findet die Verſammlung der Spar⸗ 
und Darlehnskaſſe 5 Sprechſtunden im April: Sprechtage zur 
Anfertigung von Einkommenſteuererklärungen, wozu außer dem 


í agel⸗ 
e e ; 
J erufsgenoſſen⸗ 
und Kirchenſteuer. Dominowo: Dienstag, d. 21. 4., nachm. 
r im Gaſthaus. Mitkoſtaw: Mittwoch, d. 22. 4., vorm. 10 Uhr 
ikte. Pudewitz: Donnerstag, d. 23. 4., vorm. 11 Uhr bei 


verſicherungspolicen; Quittungen über Landwi 
beiträge und Beiträge zur landwirtſchaftlichen 


e 


bei 


Loppe. Oſtrowieczno: Montag, d. 27. 4., nachm. 2% Uhr im Gaſt⸗ 
haus. Schwerſenz: Dienstag, d. 28. 4., nachm. 5 Uhr bei Lemke. 


Stralkowo: Mittwoch, d. 29. 4., nachm. 5 Uhr bei Barral; Wre⸗ 
ſchen: Donnerstag, d. 30. 4., vorm. 10 Uhr im Konſum. Poſen: 
tags in der Geſchäftsſtelle Poſen I, ul. Bier 


„ i ee Tea „„ 

nbw. Verein Kirchplatz Borui. Verſ. Sonntag, d. 

nachm. 3 Ahr bei Kutzner. Vortrag des Herrn Tierarzt Dr. 

Krauſe⸗Opalenica. Landw. Verein Pinne. Generalverſammlung 

Montag, d. 20. 4., nachm. 2 Uhr bei Schrader. Tagesordnung: 
ee 


2 


19. 


1. Re 2. Vortrag des Herrn Wieſenbaumeiſtern 
oſen: Koe bre OPa panes Sprech⸗ 


merbeiträge und Beiträge zur Landwirtſchaftlichen Berufsgenoſ⸗ 
a und Kirchenſteuer. Neutomiſchel. Am Donnerstag, d 
. 5., kommt Herr Dr. Kluſak in die Sprechſtunde bei Kern. 
Intereſſenten in Rechtsfragen werden gebeten, dort vorzuſprechen. 
: Bezirk Wirſitz. : 

Sprechtage: Landw. Lokalverein Lobſenz: Freitag, d. 17. 4., 
von 9 Uhr ab in der Landw. Ein⸗ und Verkaufsgen. Landw. 
Lokalverein Weißenhöhe: Montag, d. 20. 4., von 12% Uhr ab 
bei Oehlke in Weißenhöhe; Landw. Lokalverein Friedheim: 
Dienstag, d. 21. 4., von 10 Uhr ab bei Vorkörper in Friedheim; 
Landw. Lokalverein Roscimin: Donnerstag, d. 23. 4., von 12 Uhr 
ab bei Brummund in Roscimin; Landw. Lokalverein Wawelno: 

reitag, d. 24. 4., von 72 Uhr ab bei Wisniewſki in Wawelno. 

In allen Sprechtagen werden Steuererklärungen entgegengenom⸗ 

men. Steuerpapiere, Zinſenquittungen und andere Unterlagen 

find mitzubringen. Desgl. bitten wir die Verſ.⸗Policen aller 

Branchen mitzubringen. 
5 Bezirk Rogaſen. 

Sprechſtunden zur Anfertigung der Steuererflärungen: Rit⸗ 
ſchenwalde: Dienstag, 21. 4., 10—12 Uhr; Gramsdorf: Diens⸗ 
tag, 21. 4., 1—3 Uhr bei Fillinger; Zelgenau! Mittwoch, 22, 4, 
2—4 Uhr; Schmilau: Mittwoch, d. 22. 4., 5—7 Uhr; Weglewo; 
Donnerstag. d. 23. 4, 2—4 Uhr; Uſchneudorf: Donnerstag, d. 
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29. 4, 45 —a47 Uhr; Czarnikau: Freitag, den 24. 4., 10—1 Uhr 
bei Surma; Sarbia: Freitag, den 24. 4., 223 85 Marunowo: 
reitag, den 24. 4., 4 —5 Uhr; Mur. Goslin: Sonnabend, den 
5. 4., 410--12 Ahr. ; 
Bezirk Grejer. 
Landw. Verein Welnau. Der Verband für Handel und Ge- 
werbe, Ortsgruppe Welnau, hält am Sonntag, dem 19. 4, nachm. 
4 Uhr bei Seelen eine Verſammlung ab, zu welcher die Mit⸗ 
glieder des landw. Vereins herzlichſt eingeladen werden. Herr 
r. . ſpricht über das Thema „Die Rolle des Hand⸗ 
werks in der Bere: unjerer Jugend! Um zahlreiches Er- 
88 wird gebeten. Se anowitz am Dienstag, d. 
21. 4., ab 10 Uhr vorm. im Hotel Kaufhaus. 


Bezirk Liſſa. 

Sprechtage zur Anfertigung von Einkommenſteuererklä⸗ 
rungen: 17. 4, vorm. 11 Uhr in Rawitſch bei Bauch; 18. 4., 
nachm. 1 Uhr in Jutroſchin bei Stenzel; am 20. 4., nachm. 4 Uhr 
in Bojanowo im Landhaus; am 23. 4., vorm. 5212 Uhr in Goſtyn 
in der Bonboniera; am 24. 4. vorm. 212 Uhr in Wollſtein bei 
Fiſcher; am 25. 4., nachm. 24 Uhr in Schmiegel im Gaſthof Ame⸗ 
tifa; am 27. 4., nachm. 5 Uhr in Schwetzkau bei Andrzejewſki; am 
28. 4, nachm. 1 Uhr in Rakwitz bei Huebner. Zur Anfertigung 
der Einf ätzungen bitten wir mitzubringen die Quittungen über 
geaahlte enten, Hypothekenzinſen, Zinſen von laufenden Schul⸗ 

en, Feuer⸗ Hagel: Ha flicht⸗, Landw. Unfallverſicherung, Land: 
wirtſchaftskammerbeitrag, Kirchenſteuer, Wegeſteuer, Hundeſteuer. 
Es kommen dieſe Quittungen nur in Frage r Beträge, die im 
Jahre 1930 gezahlt worden find. Diejenigen Deklaranten, welche 
Kinder unter 14 Jahren und Ausgedinger haben, brauchen außer⸗ 
dem einen Auszug aus der Seelenliſte. Weiter muß mitgebracht 
werden die Antwort des Steueramtes auf die Reklamatſon aus 
dem Jahre 1930, wenn eine ſolche ſchon erteilt if. Ortsverein 
Wollſtein. Baumſchnittkurſus am Dienstag, dem 21. 4., von 11 
bis 1 Uhr und 3 bis 6 Uhr in der Berzyner Mühle unter Leitung 
von Herrn Direktor Reiſſert. Anmeldungen (nur von Mitglie⸗ 
dern und ihren Angehörigen) bis zum 20. 4. an den Schriftführer 
Herrn Günther⸗Wollſtein erbeten. i z 


2 


5 fun den ojciechowo: Sonnabend, d. 18. 4., nachm. 
im Gaſthauſe; dart . Sonnabend, d. 18, 4., nachm. 3— 


Wettin: Dienstag, . 4, 9½—12 Uhr bei Herrn Robert 
Karraſch in Wettin; Groß⸗Lubin: Dienstag, d. 21. 4, 2—5 Uhr 
bet Jenke; Strielau: Mittwoch, d. 22. 4., 9—12 Uhr bei Sredzin⸗ 
fti; Ratenau: Mittwoch, d. 22. 4. 1—4 Uhr bei Matufgewitt; 
Kobylin: Donnerstag, d. 23. 4., bei Taubner; Krotoſchin: Frei- 
tag, d. 24. 4., bei Pachale; Eichdorf: Sonnabend, d. 25. 4., 9—12 
Uhr bei Schönborn; Steiniksheim: Sonnabend, d. 25. 4. 1—4 
Uhr bei Biadaka; Koſchmin: Montag, d. 27. 4., 9—12 Uhr in 
der Genoſſenſch.; Pogorzela: Montag, d. 27. 4., 43—5 Uhr bei 
1 empen: Dienstag, d. 28. 4., bei Hurniok; uſchen 
Mittwoch, d. 29. 4, bei Gregorek von 2— 745 Uhr; Adelnau: 
Donnerstag, d. 30. 4., bei Kolata; Oſtrowo: 20. 23. und 30. 4. 
Mitzubringen find: Kataſterauszug, Quittungen über bezahlte 
Renten, Anse Feuer⸗, Hagel⸗ und Haftpflichtverſicherungen, 
Landwirtſchaftskammerbeitrag, Unfallverſicherung, Kirch⸗, Wege- 
und Hundeſteuer aus dem Jahre 1930. Außerdem ein Auszug aus 
der Seelenliſte für Kinder unter 14 Jahren und Ausgedinger, 
ſowie vom Gemeindevorſteher beglaubigte Beſcheinigungen für 
entſtandene Verluſte. Das Einſchäßungsformular ijt auf dem zu⸗ 
ſtändigen Urzgd Skarbowy erhältlich und von dort abzuholen. 
Verſammlungen: Kreisverein Jarotſchin: Sonntag, d. 19. 4. 
nachm. 3 Uhr bei Hildebrand. Tagesordnung: 1. Eröffnung durch 
den Herrn Kreisvorſitzenden; 2. Wahl der Delegierten; 3. Bor- 
trag von Herrn Dip omlandwirt Boethelt über: „Rentabilität 
der Viehhaltung“; 4. Geſchäftliches. Die Herren Vertrauensleute 
werden gebeten, zu einer Vorbeſprechung % Stunde früher zu 
erſcheinen. Kreisverein Krotoſchin: Sonntag., d. 26. 4., nachm. 
4 y bei Seite in Aöttarzewo. Tagesordnung wird noch bekannt⸗ 
gegeben. ? > 


e zur Anfertigung von ame 
8 


Bezirk Bromberg. 


Die Veranlagungen zur Einkommenſteuer werden an folgen⸗ 
den Tagen und Orten gefertigt: 20. 4., vorm. 11 Uhr, Erin, Hotel 
Roſſek; 21. 4., vorm. 11 Uhr, Krölikowo pous Kijewfki; 22. 
4., vorm. 9 Uhr, Bromberg, Geſchäftsſtelle 23. 4, vorm. 10 Uhr, 
Shubin, Hotel Riltau; 24. 4., vorm. 10 Uhr, Koronowo, Hotel 
Jortzik; 25. 4, vorm. 9 Uhr, Bromberg, Geſchäftsſtelle; 26. 4., 
vorm. 10 Uhr, Jablowko, Rechner Mühlbradt; 27. 4., nachm. 4 
Uhr, Muruein, Gaſthaus Golz. Sämtliche Quittungen oder Steuer⸗ 
buch über gezahlte ahne Beträge im Jahre 1930, ſowie 
Steuerformulare find mitzubringen. dw. Verein Langenau- 
Otterau. Die ee des Kochkurſes findet am Sonn⸗ 
abend, d. 25. 4., im Gaſthauſe Stern⸗Ottorowo ſtatt. Beginn 5 
Uhr mit gemeinſamer Kaffeetafel, anſchl. Theateraufführung und 
Tanz. Die Mitglieder ne a eigen werden hiermit freund⸗ 
Pop eingeladen. Eintritt nur Genen orzeigung der Mitglieds⸗ 
karten. Gäſte können nur mit Genehmigung des Vorſtandes eine 
geführt werben, Zur Deckung der Unkoſten wird ein Eintritts⸗ 


ik 
Uhr 
Uhr 


Montag, d. 20. 4., bei Wentzel; 


bung no 


zut 
11 ene A 


geld von 1 zt pro Perſon erhoben. Befſondere Einladungen ers 
gehen nicht. ; ; ; 


Freie Stellen für Landwirtstöchter. 
Wir können noch 3 Landwirtstöchter als Haustöchter untere 
bringen und bitten um umgehende Meldungen. 
Welage, Landw. Abt., Poznan, Piekary 16/17. 


Invalidenmarken für die Landarbeiter. 


Vom 1. April 1931 gelten für die Landarbeiter in den ein⸗ 
zelnen Lohngruppen folgende Klaſſen der Invalidenmarken: 

Es gehören: Deputanten zur Kl. IV (Wochenbeitrag 75 Gr.); 
Häusler zur Kl. IV (Wochenbeitrag 75 Gr.); Scharwerker Kate⸗ 
er 23, 2b, 3 und 4 zur Kl. IT (Wochenbeitrag 45 Gr.); 

aiſonarbsiter Kategorie 1 und 2 zur Kl. III e 00 Wochen, 
60 Gr.); 5 Kategorie 3 und 4 zur Klaſſe EV (Wochen⸗ 
beitrag 75 5 Dieſe Aenderungen in der Einreihung gewiſſer 
Kategorien find infolge der Herabſetzung der Barlöhne in dem 
neuen Tarifkontrakt eingetreten. ; 15 
Arbeitgeberverband 
für die deutſche Landwirtſchaft in Polen. 


Kartofjelverwertung. 


In Nr. 18 des Zentralwochenblattes war ein Artikel „Land: 
wirtſchaftliche Arbeiten im März“ aus einem neuen Buche des 
bekannten Landwirts Schlange⸗Schöningen abgedruckt worden. 
Der letzte Teil dieſes Artikels behandelt die Haltbarmachung der 
Kartoffeln durch Einſäuerung derſelben, auch im Frühjahre. Nur 
hierdurch kann einer Verſchwendung und großen Nährſtoffver⸗ 
luſten entgegengearbeitet werden. - 

Bei der Einfüuerung der Kartoffeln ift das Wichtigſte eine 
gute Wäſche mit genügender Leiſtung. Die hieſige Landwirk⸗ 
ſchaftliche Jentralgenoſſenſchaft hat in ihrer Werkſtatt eine folme 


Wäſche gebaut, welche bei geringem Waſſerverbrauch ſehr gute 


Arbeit leiſtet. Wie uns mitgeteilt wird, wird die Landwirtſchaft⸗ 
liche Zentralgenoſſenſchaft Ende April eine vollſtändige Kar⸗ 
toffeldämpfanlage, wie ſie ſich jedes Gut mit geringen Koſten zu⸗ 
ſammenſtellen kann, auf ihrem Ausſtellungsgelände vor dem Deut⸗ 
ſchen Generalkonsulat ausſtellen. Die Anlage beſteht aus einer 
Lokomobile mit der Kartoffelwäſche und einem Kaſtenwagen mit 
Dampfverteilungsrohr. Die Beſichtigung dieſer Anlage ſowie der 
anderen dort ausgeſtellten Maſchinen während der Poſener Meil 

und ſpäter kann jedem Landwirt empfohlen werden. 2 


Maſchinenbereatungsabteilung der Welage 
Geſchke. 


Schlußprüfung des landw. gortbildungsturfes in Schotten. 


Am Sonnabend, dem 21. März d. Ys., fand im Vereins⸗ 
lokal des landw. Vereins Schokken, Hotel Fejt, die faust falt 
fung der Teilnehmer des landw. Fortbildungskurſes ſtatt. 
ußer den 17 Schülern und deren Eltern waren auch noch meh⸗ 
rere andere Vereinsmitglieder und Gönner des Vereins erſchie⸗ 
nen. Nach der Eröffnung der Sitzung und Begrüßung der Er⸗ 
ſchienenen durch den Vereinsvorſitzenden, Herrn Landwirt Guſt⸗ 
Kakulin, hielt der Leiter der deutſch⸗ſprachigen Winterſchule in 
Schroda, Herr Dir. Peret, eine etwa 12 ſtündige Prüfung der 
Kurſusteilnehmer ab. Die ‚Beüfung hatte ein der jetzigen uns 
genügenden Schulverhältniſſe en joze end unerwartet gutes Er⸗ 
ebnis und zeigte, daß der Kurfusleiter, Herr Diplomlandwirt 
ußmann⸗Braciſzewo, während der Kurſusdauer vom 20. 2. big 
91. 3. ſich recht viel Mühe gegeben hatte, was Herr Dir. Peret 
und der Vereinsvorſitzende beſonders anerkannten. 


Nach der Prüfung blieben die Kurſusteilnehmer mit ihrem 
a in einer röhlichen Tafelrunde, an der ſich auch Herr 
Rittergutsbeſitzer Kuntze⸗Chociſzewo, Herr Dir. König und meh⸗ 
tere andere Gönner der Veranſtaltung beteiligten, bei launigem, 
ohem 1 und Gitarrenſpiel noch lange einmütig beiſammen. 
hrend des Kommers [pra der Kürſusleiter und beſon⸗ 
ders der ſtellvertretende Vors., Herr Rittergutsbeſitzer Kuntze, 
und Herr Dir. König auch über die Bedeutung unjerer Berufs⸗ 
organiſation in Poſen. Herr Kuntze erklärte fiğ auch gern bereit, 
die nunmehrigen ar der Vereinigung ehemaliger Fort⸗ 
bildungsſchüler von Schokken und deren Angehörige zu einer 
fende au ch im Sommer zu laden, was jeder der Anwe⸗ 
enden freudig begrüßte. 
Mit dem Wunſche, einmütig an dem großen Ziel unſerer 
Berufsorganiſation auch weiter mitzuarbeiten und durch Wer⸗ 
abſeitsſtehende Landwirte zur Stärkung derſelben bei⸗ 
ragen, ging, jeder befriedigt nach Hauſe. Möge dieſes wohl⸗ 
Hichlußfe des Landw. Vereins Schokken allen Bes 
ligten noch recht lange in Erinnerung bleiben. ; 
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Einkommenſteuererklärung. 


Bis zum 1. Mai haben die juriſtiſchen Perſonen, aljo auch 


Genoſſenſchaften und Geſellſchaften die Einkommenſteuererklärun⸗ 
gen für das Steuerjahr 1931 einzureichen. Eine Verpflichtung 
dazu beſteht nur dann, wenn das gemäß dem Steuergeſetz berech⸗ 
nete Einkommen den Betrag von 1500 zk überfteigt. Unterneh: 
men, welche Patente für Handel der 4. und 5. Kategorie überall 
und der 3. Kategorie in den Ortſchaften 3. und 4. Klaſſe ſowie 
Patente für Induſtrieunternehmen der 8. Kategorie beſitzen, ſind 
nur auf beſondere Aufforderung zur Abgabe von Erklärungen 
verpflichtet. Wir empfehlen jedoch, ſoweit hier ein ſteuerpflich⸗ 
tiges Einkommen vorliegt, die vorgeſchriebene Erklärung ohne⸗ 
dies einzureichen. Für das Steuerjahr 1931 iſt die Berechnungs⸗ 
grundlage das Einkommen, das in dem vor dem 1. 1. 1931 abge⸗ 
laufenen Geſchäftsjahre erzielt wurde (3. B. Geſchäftsfahr 1. 1. 
193031. 12. 1930 oder 1. 7. 1929— 30. 6. 1930). Die Berechnung 
wird auf Grund der Bilanz vorgenommen. Jedoch iſt zu prüfen, 
ob dem Bilanzgewinn nicht noch Ausgaben zuzuſetzen ſind, die 
vom Geſetz als Handlungsunkoſten nicht anerkannt werden. Dies 
find die Ausgaben für Staatseinkommen⸗ und Vermögensſteuer, 
Ausgaben zur Vergrößerung und Verbeſſerung des Unterneh⸗ 
mens, wenn die angeſchafften Gegenſtände nicht voll unter die 
Aktiven eingeſetzt werden, Spenden, Rückſtellungen, Zuweiſungen 
zu den Fonds im Laufe des Jahres, Ausgaben zur Deckung von 
Verluſten früherer Jahre, Abzahlungen von feſten Schulden. 
Steuerfrei ſind die Dividenden aus Aktien der Bank Polſki und 
Gewinnvorträge aus den früheren Jahren. Abſchreibungen auf 
Forderungen werden neuerdings von den Behörden nicht nur 
dann anerkannt, wenn die Aneintreibbarkeit der Forderung im 
Gerichtswege bewieſen wird, ſondern allgemein dann, wenn die 
Wahrſcheinlichkeit glaubhaft gemacht wird, daß im Augenblick der 
Abſchreibung die Forderung als uneintreibbar anzuſehen war. 
Die Steuerbehörde hat dieſe Wahrſcheinlichkeit in den einzelnen 
Fällen auf Grund der vom Steuerzahler angegebenen Tatſachen 
befonders zu prüfen, da allgemeine Regeln nicht angegeben wer⸗ 
den können (Rundſchreiben des Finanzminiſters Dz. Urz. Min. 
Sk. 1931, Nr. 8). Als Abſchreibungen auf Anlagewerte werden 
ohne beſondere Begründung anerkannt: bei Wohngebäuden 2%, 


bei Wirtſchaftsgebäuden 3%, bei Fabrikgebäuden 4%, bei Mobiliar 


595 und bei Maſchinen und Geräten uſw. 10%. Automobile und 
andere der Abnutzung unterliegende Gebrauchsgegenſtände bedin⸗ 
gen eine größere jährliche Abſchreibung. Solche Abſchreibungen 
müſſen allerdings durch die Amſtände beſonders begründet Sein, 
Die Abſchreibungen werden immer vom Anfangswerte berechnet, 
d. h. jetzt von dem Werte in der Umrechnungsbilanz aus Mark 
in Zloty, ſoweit fie bei dieſer umrechnung vorhanden waren, 
ſonſt vom ſpäteren Anſchaffungswerte. Soweit ſolche Werte zur 
Zeit vorhanden bzw. erworben waren, als der Zloty noch den 
Wert des alten Goldzloty hatte (bis Juli 1925) können fie mit 
1,72 multipliziert werden. Von dieſem Betrage kann dann die 
Abſchreibung berechnet werden. Lebendes Inventar wird nicht 
abgeſchrieben. 

Die Genoſſenſchaften geben ihre Erklärung auf beſonderem 
Formular ab. Sie verſteuern bekanntlich nur den Teil des Ge⸗ 
winnes, der aus den Umſätzen mit Nichtmitgliedern hervorgeht. 
„Umſatz“ ijt bei Genoſſenſchaften das, was innerhalb der „Grund, 
tätigkeit“ umgeſetzt, alſo z. B. bei Handelsgenoſſenſchaften auch 
von den Mitgliedern an landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen gekauft 
wird. Die Formulare ſind bei den Steuerämtern, notfalls bei 
uns anzufordern. es . 5 

Das Gehalt des Vorſtands und Aufſichtsrats kann bei Ges 
noſſenſchaften mit einem Anteilkapital bis 40 000 ze nur in Höhe 
von 6000 zt unter Geſchäftsunkoſten abgezogen werden, bei höhe⸗ 


zem Kapital in Höhe von 15% des Kapitals. Bei Geſellſchaften 


gilt hier immer nur ein Teil von 15% als abzugsfähig. 
Diejenigen Steuerzahler, die zur Einreichung der Steuer⸗ 


erklärung verpflichtet ſind, müſſen die Hälfte der errechneten 


Steuer bis zum 1. Mai einzahlen und die Abſchrift der Steuer⸗ 
quittung, von ihnen unterſchrieben, beifügen. Die ganze Steuer 
beſteht aus Staatsſteuer nebſt 10% Zuſchlag und 4% des Ein⸗ 
kommens als Gemeindezuſchlag (bei Einkommen über 24000 bis 


389 boo zt 4,5%). Diejenigen Genoſſenſchaften, die zur Abgabe 


nicht verpflichtet waren, aber doch die Erklärung einreichen, 


brauchen nichts anzuzahlen. Den Steuertarif ſiehe in unſerem 

Taſchenkalender und dem landwirtſchaftlichen Kalender. 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften. 
Verband landw. Genoſſenſchaften. 


Generalverſammlung der Vereinsbank Golaſſowitz. 

Am 10. April I. J. fand im Saale des evang. Gemeindehauſes 
die diesjährige Generalverſammlung der Vereinsbank Golaſſowitz 
und Umgebung (Towarzyſtwo Bankowe Golaſowice) ſtatt. Außer 
zahlreichen Mitgliedern der Vereinsbank nahmen daran teil Mit 
glieder des Vorstandes und des Aufſichtsrates, ſowie ein Dele- 
gierter der Schleſiſchen Vereinsbank aus Kattowitz, Herr Thomas, 

Herr Rittergutsbeſitzer Dr. E. Stonawfki eröffnete in jeiner 
Eigenſchaft als Vorſitzender die Generalverſammlung und erteilts 
nach Bekanntgabe der Tagesordnung und nach Verleſung des letzt? 
jährigen Protokolles Herrn Pfarrer Harlfinger zur Berichterſtgat⸗ 
tung über den Geſchäftsgang, über die Bilanz und über die Mer: 
teilung des Reingewinnes das Wort. y 
Aus dem Geſchäftsbericht war zu entnehmen, daß die Ver 
einsbank im vergangenen Jahre einen mächtigen Aufſchwung 
genommen hat. Während der Umſatz auf einer Seite des Haupt 
buge: im Jahre 1929 4 Million betrug, ſtieg er im Brichtsjahrs 
auf 1 Million. Die Spareinlagen ſtiegen von 62 000 Zloty (1920) 
auf 163 000 Zloty im Jahre 1930. Die hinausgegebenen Kredite 
betrugen im Jahre 1929 93 000 Zloty, im Berichtsjahre. 225 000 
Zloty. Die Mitgliederzahl wuchs von 121 auf 183. Die einge- 
zahlten Geſchäftsanteile erreichten die Summe von 9551 Zloty. 
Der Reingewinn beträgt 4596 Zloty. 

All dieſe Zahlen beweiſen, daß die Entwicklung der Vereins, 
bank aufwärtsbewegend iſt, daß ſich dieſe bei der Bevölkerung 
einer großen Achtung und Wertſchätzung erfreut, und die hohe 
Summe der Spareinlagen deutet darauf hin, daß die Bevölke⸗ 


rung in die Kaſſaführung und in die Verwaltung derſelben durch 


Vorſtand und Aufſichtsrat unbedingtes Vertrauen ſetzt. Dies 
brachte auch die Verſammlung ſichtlich zum Ausdruck, indem ſie 
ſowohl des Vorſtande als auch dem Aufſichtsrate und der Ge- 
ſchäftsführung den Dank ausſprach. 

Seitens des Vorſtandes der Schleſiſchen Vereinsbank aus 
Kattowitz wurden die Ausführungen aus dem Geſchäftsbericht 
mit Anerkennung zur Kenntnis genommen. Herr Thomas unter⸗ 
ſtrich ganz beſonders warm den bereits durch Herrn Pfarrer Harl⸗ 
finger an die Verſammlung gerichteten Appell zur äußerſten 
Sparſamkeit, um dadurch einen Notgroſchen verfügbar zu haben, 3 


ſowie zur Einigkeit im Sinne genoſſenſchaftlicher fruchtbringender 


Aufbauarbeit. 


| Recht und steuern | 


Einkommenſten er und Simsleiftungen. è 

Das Finanzminiſterium hat den mageotometen Stellen 
folgende Weiſung erteilt: 

Bei der Einfommeniteuervernulagung piumifſtästher Werjomem 
die ordnungsmäßige Handelsdücher ffihmem, MHinmen Bien, bie 
der Steuerzahler an feine Wläümbäprt enii, wm Gimimas 
abgezogen werden. Das Gleüche beit ome im Bılınımanöung 
mit den eingegangenen Britimblinifkeiten Nellgerte Virgin, mie 
Manipulationsgebühren, Eroware, Poimi um Men 
und ähnliche Leitungen, die ihnen Werken ui wirkte am 


“find als eine Erhöhumg der gimen won Schulen, se 


Einkommenſtener und foziole Leit ungen. 

Das Finanzminiſterium erläutert behalf) den Gintomumen- 
ſteuerveranlagung, daß die Ginkommenſteuer won Dienſtbe zügen 
und ſoziale Leistungen, die der Arbeitgeber für ſeine Ungcihellien 
aufbringt, im Sinne des Att. 6 des Geſetzez abzug fübig find, da 
diefe Aufwendungen nichts anderes find, als eine eigenartige Norm 
der Beſoldung, die als ſolche dem Abzug unterliegt. 


Auslegung zum Sinswuchergeſetz. 

Aus einem ihrer ent des Finanzminiſteriums an die 
Banken und Bankhäufer entnehmen wir die folgenden Muss 
legungen: 

Die Berechnung des Damno, welches die Banken bei Diss 
kontierung der Wechſel rechnen, wird erklärt, daß Abſatz 2 des 8 2 


der Verordnung des Ginang und Juſtizminiſteriums vom 15. 7. 
1930 über Geldwucher (Dz. U. 
tion 424) wie folgt lautet: 


R. P. vom 16. 7, 1930 Nr. 50, Poft 


Die Vorſchrift in Abſatz 1 dieſes Para ta umfaßt nicht 
die Nück uh der Portokoſten Damnd' 115 A ent on 
Man mu dies in folgender {fe verftehen: RS 

0 Die im Abſatz 1 enthaltene Vorſchrift umfaßt nicht die Rück⸗ 


1. der Portokoſten, 
2. Damno, ; À 
3. Stempelgebühren. ; ; 
Aus obiger Interpretation (Erläuterung) geht hervor, daß 
das Damno, welches de Banken bei Wechlefbiskontierung ted: 
nen, nicht nur die Rückgabe der wirklichen Inkaſſokoſten umfaßt, 
ſeondern auch die der Bank gegebene Entſchädigung für Verſpä⸗ 
lung des Eingangs des Geldes, was oft bei Inte ſierung durch 

durch die P. K. O., Poſtämter und ſogar auch bei Banken, die in 
weit entlegenen Orten liegen, vorkommt. 


Die Erhöhung des Damno über die wirklichen Inkaſſokoſten 
t ſeine Grenzen in den Zinſen 15 die verſpätete Jeit des In⸗ 
kaſſoeingangs gemäß den maximalen Prozentſätzen, aufgeführt in 
der Verordnung über den Geldwucher. 
= Das Damno muß in einer offenen Form genommen werden, 
D. h. in Geſtalt einer beſonderen Poſition und nicht durch Zurech⸗ 
nung von Tagen bei Berechnung des richtigen Diskontes. 


Be eln di In obiger Auslegung iſt nur von einem Damno bei 
Wechſeln die Rede. Ob und in welcher Form das Miniſterium 
bei anderen Kreditgeſchäften die Berechnung eines Damnos als 
erlaubt anerkennt, bleibt zweifelhaft.) ; 

Provpiſſonsfreie Pojitionen: per ev teilt das Bankkom⸗ 
miſſariat mit, wy bei Berechnung der Pronijion von den Medion 
ten Pofitionen oft Fälle zweimaliger Berechnung der 


roviſton 
bei ein und derſelben Transaktion vorkommen, und zwar einmal 
bei Berechnung der Transaktion allein, und dann in der laufen⸗ 
den e und zwar kommt Genanntes überwiegend bei 
Ueberweiſungen, Börſenaufträgen und Inkaſſos vor. 


Es wird erklärt: im Falle einer . Aae der Umſatzpro⸗ 
viſton in laufender Rechnung nicht vom An angeln der betref⸗ 
ſenden Zeit an, ſondern von der größeren Seite des umanes 
nung der nary a min: ter vom 15 7. 1930 über 
Geldwucher — Dy: U. R. P. Nr. i 
ben des Finanzminiſteriums vom 3. 1.1929, L. D. II. 6/8) müſſen 
alle Summen, von welchen ſchon die Propiſion genommen wurde, 
als frankierte Positionen von dem Umſatz, der der Proviſion 
unterliegt, abgezogen werden. 


= | Bekanntmachungen | 
Xu. Iniernationaler Landwirtſchaftlicher Kongreß 
in Prag. PEER 


5.—8. Juni 1931. 


Der XV, Internationale Landwirtſchaftliche Kongreß findet 
in der Zeit vom 5.—8. Juni 1931 in Frar ſtatt. Das Protektorat 
über den Kongreß hat der Präſident der Tſchechoflowakiſchen 
Republik T. G. Maſaryk übernommen. 


50prozentige Ermäßigung: Belgien, Dänemark, Frankreich, Bul⸗ 
arii and, Eſtland, a Jugoſlawien R 
Pi Oeſterrei „Türkei, 


Staaten, Delegierte des Internationalen ae i e In; 


I. 6 eintägige Exkurſtonen in die verſchiedenen Produktions⸗ 
gebiete in der Nähe von Prag. Jede Ex mon geht früh von 


rag aus und kehrt abends nach Prag zur 


5 2. 4 ech wege Exkurſionen, die von Prag in die bedeutend⸗ 
- Ken Gebiete des Stagtes führen. Beſichtigt werden bedeutende 
landwirt 5 55 Betriebe, landwirtſchaftliche Induſtrien und 
Genoſſenſchaftsunternehmungen. Bei dieſer Gelegenheit wird bes 
ondere Aufmerkſamkeit den auf einer höheren Erzeugungsſtufe 
nach Zweigen gewidmet, wie Rübenbau, Gerſtenbau, Hopfen⸗ 
fl.. 886 


3. 1 ganzſtaatliche 14tägige Exturſton durch die Länder der 
Republik, gelegentlich welcher die d en Betriebe 
aller Kategorien in allen Produktionsgebieten beſichtigt werden. 


50, Bol. 424, ſowie Rundſchrei⸗ 


mit entſprechenden Abbi 


wir 


260 


Jede Exkurſion wird ſo geleitet, daß die Möglichleit gegeben 
iſt, auch die bedeutungsvollen volksgeſchichtlichen, kouriſtiſchen und 
ide ook E Sonderheiten qu beſichtigen. Für Teilnehmer 
miſterk. n einigen Staaten: bereits Propagandakomitees orga⸗ 
niſtert. 


Ein detailliertes Progrämm über ur Exkurſionen, fer⸗ 
ner Propaganda⸗Broſchüren und offizielle in vier Sprachen (tſche⸗ 
chiſch, franzöſiſch, deutſch und engliih) erſcheinende Bulletins 
können von der Kongreßkanzlei Praha II, Dlazdena 2 (Telefon 
278⸗54), auf Verlangen erhalten werden. 


Weltkongreß für Milchwirtſchaft in Kopenhagen. 
Vom 14. bis 17. Juli findet in ee ein Weltkongreß 
für Milchwirtſchaft und Molkereiweſen ſtatt. 
Die auf der Tagung zu behandelnden Gegenſtände gliedern 
ſich in 5 Abteilungen: 
Abt. I: Milchviehzucht und Milchproduktion. 
Abt. II: Chemie, Bakteriologie und 9 
Abt. III: Technik, Industrie und Handel. : 
Abt. IV: Organijation, Geſetzgebung und Kontrolle. 
Abt. V: Tropiſche Milchwirtf aft. ; 


Reit: und Fahrturnier in Gneſen. 

Es wird hiermit nochmals auf das anläßlich des Rn 
ke ſtattfindende Reit⸗ und Fahrturnier empfehlend 
ingewieſen. Nennungsſchluß am 15. 4. 1931. 

Nachſtehend wird das Programm bekanntgegeben: 
Vom 20. bis 25. 4. findet der traditionelle Pferdemarkt, g 
nannt „Adalbertmarkt“, ſtatt. Am 23. 4., vormittags 8 Uhr, An- 
kauf der Pferde für Lotteriezwecke auf dem Hippodrom in der 
zul. Wrzefinſka, Am 24. und 25. 4. 1 1 e und 
Prämiierung der Hengſte. Vom 25. bis 27. 4. Reit⸗ und Fahr⸗ 
turnier auf dem Hippodrom in der ul. Wrzefinſka. Am 29. 4. 
10 Uns der V. Gneſener Pferdelotterie. Am 5 Mai, vormittags 
10 Uhr Verkauf der Lotteriepferde, welche ausgeloſt und durch 
die Gewinner nicht abgenommen worden find. 


| Einfuhr von Hunden und Kagen aus dem Rusland. 
Das Landw.⸗Miniſterium hat eine Verordnung vom 10. 9. 


1930, die im Dziennik Üſtaw 18, Hoj. 99 vom 6. 3. 1991 veröffent⸗ 


licht iſt, betr. Einfuhr ſowie Transport von Hunden und Katzen 


durch polniſches Gebiet herausgegeben, nach der die Ein⸗ 
fuhr nur auf Grund eines amtlichen Herkunftszeugniſſes ſtatt⸗ 
finden kann. Fehlt das Herkunftszeugnis, jo muß eine Unter: 
ſuchung des Tieres durch einen hierzu berechtigten polniſchen 
Tierarzt an der Eingangsſtation erfolgen. 


; Sammlung von Lichtbildern. 

Es liegt die Abſicht vor, eine größere Anzahl von Sinn⸗ 

poen und Gedichten, die das Landleben, insbeſondere das 

eben auf der Scholle, N zum Grundgedanken genommen haben, 

[dungen ausitatten zu 11 85 Daher er⸗ 

eht an alle Liebhaberphotographen, die Lichtbilder von künſt⸗ 

Ga el Werte zu Hafen vermögen, die Bitte, ſich an der Ver⸗ 
lichung dieſes Planes beteiligen zu wollen. 

Weitere Auskunft gibt Otto Muenzer, Oberwieſenthal bet 
Lähn, Schleſien, der Herausgeber der Sammlungen „Das Land⸗ 
liederbuch“; „Des deutſchen Landwirts Liederbuch“, „Rommers: 
Sole Landwirte“ u. a. m., und Dichter des Pfluges und der 

olle. i : 


Durchführung von Kartoffelttaudenausleien. 
Die Land wirtſchaftskammer bringt intereſſierten Landwirten 


; zur Kenntnis, daß Anträge auf Durchführung von Kartoffelſtauden⸗ 
ausleſen für das lfb. Jahr bis zum 25. April 1931 bei der Saat 


zuchtabteilung der Land wirtſchaftskammer (Wydzial 1 
Wielkopolſkiej Yby Rolniczej, Poznan, ul. Mickiewieza 39, polót 21 
eingereicht werden müſſen. Die Anträge find auf Formularen der 
Saatzuchtabteilung, die von der erwähnten Abteilung abgegeben 
werden, zu ſtellen. ; ; 


Die Jolrückerſtattung bei Ausfuhr von Getreideſchrot. 
Daß Finanzminiſterium erläutert, daß bei der Ausfuhr von 
Roggen und Weizenſchrot Zollrückerſtattung in Höhe von 6 1 


(für 100 kg) gewährt wird, d. i. ebenſoviel wie bei der Ausfuhr 
von Roggen oder Weizen. CCC 


die „Berufshilfe“ 
T. z., Poznan, Stosna 8, ſucht laufend Stellung für: 


Forster und Holzſachmann, Rechnungsführer, Gutsſekretärinnen 


Chauffeure und Maſchinenſchloſſer⸗ Gärtnergehilfen, Molkereigehil 


fen 
Gutshandwerker aller Art, verheiratet und unverheiratet, Müller ung 


andere Berufe ; R : 8 


Auf: und Untergangszeiten von Sonne und Mond 
; vom 19. bis 25. April 1931 


sonne | M o n d 
8 Tag ee EAEEREN 
$ Aufgang | Untergang | Aufgang | Untergang 

19 4,56 21.11 
20 4,54 22,31 
21 4,52 23,49 
22 4,49 — 

23 447 0,58 
24 4,45 1,50 
25 4,48 2,28 


Ab J. April 1931 Bezahlung der milch nach Qualität 
in Dänemark. 


. In Dänemark wurde eine Verordnung erlaſſen, nach der die⸗ 
jenigen Molkereien, die die „Surmarke“ führen dürfen, verpflich⸗ 
tet find, die Milchbezahlung nach Qualität vorzunehmen. (Ex⸗ 
portbutter und ⸗Käſe muß mit der „Surmarke“ verſehen fein.) 
Das Geſetz beſtimmt, daß zur Bereitung von Butter und Käſe 
nur gute und ſauber gewonnene Milch verwendet werden darf, 
d. h. ſolche Milch, die in Bezug auf Geruch, Geſchmack, Farbe von 
normaler Beſchaffenheit it. Am nun die Qualität beſtimmen zu 
können, muß die Molkerei wöchentlich mindeſtens einmal die 
Milch jedes Lieferanten der Reduktaſeprobe unterziehen. Ver: 
färbt fiH die Milch innerhalb von 20 Minuten oder weniger, iſt 
die Meierei verpflichtet, bei dem betreffenden Lieferanten eine 
Kürzung des Milchgeldes vorzunehmen. Die Feſtſetzung des ab- 
zuziehenden Betrages bleibt der Molkerei überlaſſen. In der 
Praxis handelt es ſich hierbei allerdings nur um geringe Be⸗ 
träge; im allgemeinen wird etwa 0.2 Prozent des Milchgeldes in 
Abzug gebracht. 

Einige Molkereien gewähren für Milch erſter Qualität an⸗ 
ſehnliche Prämien. Man iſt durch die Qualitätsverbeſſerung der 
Milch, hervorgerufen durch dieſe Maßnahmen, in Stand geſetzt, 
2 die Produkte zu verbeſſern und erhofft für däniſche Butter und 
; Käſe auf den internationalen Märkten einen geſteigerten Abſatz. 


Eine neue Nonſervierungsmethode. Ge 


In Eſtland wurde eine neue Konſervierungsmethode für 
Milch, genannt „Cito⸗Gel“, erfunden. Die Inhaber des Patentes 
erklären, daß es möglich ſei, Milch, Rahm, Pflanzen⸗ und Frucht⸗ 
ſäfte durch das Cito⸗Gel⸗Verfahren in eine Dauerware umzu⸗ 
wandeln, ohne daß irgendwelche Konſervierungsmittel oder ſonſt 
welche Stoffe beigemiſcht werden. Es ſoll durch das neue Kon⸗ 

ſervierungsverfahren keinerlei Aenderung des Nährwertes, der 
N Vitamine, Fermente, des Geſchmackes oder anderer Eigenſchaften 
. der betreffenden Produkte zu befürchten ſein. Das Konſer⸗ 
bpvierungserzeugnis fei während vieler Monate in unverändertem 
Zuſtande aufbewahrungsfähig. Nach dem vorgelegten Proſpekt 
ift die zu gefrierende Flüſſigkeit in vorbereiteter Form in eine 
Kammer zu leiten, in welcher die Wandungen und die Luft bis 
zu einer gewünſchten Temperatur (ca. — 20 Grad C.) gekühlt 
werden. Die vorgekühlte eingeführte Flüſſigkeit kühlt derart 
raſch ab, daß fie Schnee, Hagelkörner oder Eis bildet, welches in 


beliebige Form gebracht oder gepreßt werden kann. 


Der Abſatz von Stickſtoffdüngemitteln. 

Der Abſatz von Stickſtoffvüngemitteln If in dieſem Jahr 
um 50 Prozent kleiner als in den Jahren 1927—1929. Trotz alle⸗ 
dem hat der Düngermarkt, auf dem vom Dezember dis Februar 
eine Stockung eingetreten war, im Laufe des Monats März ſich 

wiever ſtärker belebt. BE 


Neue Kaligruben. 


Der im Jahre 1929 begonnene Bau von neuen Kaligruben 
auf dem Gebiete der Gemeinden Kropiwnik und Hokyn geht dem 
Ende zu. Im Jahre 1930 wurden neue Bohrungen auf dem zwi⸗ 

ſchen der neuen Grube in Holyn und Kaluſz gelegenen Gebiete 

fortgeſetzt, die günstige Ergebniſſe gezeitigt haben. 


hieraufhin nach, und vielleicht kann auch dieſer oder jener Schmied 
aus diefem Vorkommnis noch et 3 


unſeren Wirtſchaften hinzuweiſen. 


Erfahrungen aus der Praxis. 

Wenn man in feinem Wirtſchaftsbetrieb Erfahrungen macht, 
die der Wirtſchaft und ihrem Befiker Vorteile bringen, fol man 
ſolche auch der Allgemeinheit zugänglich machen. Dieſer Grund 
ſatz muß aber auch dann Geltung haben, wenn man durch irgend» 
welche falſche Maßnahmen oder Einrichtungen Schaden erlitten 
hat. Um beides handelt es ſich in nachſtehendem. . 


In erſterem Fall handelt es ſich um ein Vorkommnis, das 
ſich ſelten ereignen wird. wenigſtens mit einem ſo bedauerlichen 
Ausgang. Ich bin aber überzeugt, daß mehr oder weniger 


ſchwere Verletzungen durch das ungeſchickte Anbringen der Haken, 


vorne an der Deichſelſpitze, häufig vorgekommen ſind. Sie find 
eben wie manches andere vertraulich behandelt worden. Meine 
Wagen haben im allgemeinen die richtige Anbringung dieſes 5 
Hakens, vorn an der Deichſelſpitze, wie bei a. Es mag fein, daß 
mal ein Lehrling oder eine Vertretung an einem Wagen einen Ka 
ſolchen Haken wie bei b angebracht hat. Gerade dieſer Wagen i 
mit dem fehlerhaft angebrachten Haken hat hier einem wertvollen 
Pferde das Leben gekoſtet. Beim Fahren über einen Schutthaufen 
fiel dieſes Vorderpferd hin, der Haken faßte jo unglücklich das 
Sprunggelenk des Pferdes, daß es fih ſchwer verletzte und 
acht Tage nach dem Vorkommnis an den Folgen dieſer Verletzung 
einging. Vielleicht prüfen meine Berufsgenoſſen mal ihre Wagen 


1 was lernen. Be 
Ich benutze dieſe Gelegenheit gleich noch, auf einen Punkt in 
Ich habe die Erfahrung ge⸗ 
macht, daß unſere Rübenkaſten vielfach früher, als es ſonſt not⸗ 
wendig wäre, unbrauchbar werden, weil die Seitenwände an den 
Stellen, an denen die Rungen dauernd ſcheuern, allmählich jo 
geſchwächt werden, daß ſie bei einer beſonderen Gelegenheit an 
dieſen Stellen durchbrechen. Ich habe, um dieſem Uebelſtaude 
abzuhelfen, an dieſen in Frage kommenden Stellen ſchmale Plat⸗ 
ten aus ſtärkerem Eiſenblech anbringen laſſen. Die Lebensdauer 
der Rüben- und Kartoffelkaſten⸗Seitenwände wird dadurch He» 
deutend erhöht. ; = 
Als ich dieſe Zeilen zu ſchreiben begann, war es eigentlich 
meine Abſicht, es bei dieſem kleinen, beſcheidenen Beitrag zum 
Thema: „Allgemeines Intereſſe“ bewenden zu laſſen. Mir fällt 
aber beim Niederſchreiben dieſer Zeilen noch einiges ein, was ich 
auf einer kurzen Reiſe in Deutſchland ſah und hörte. Es mag 
noch folgen. = 36a 5 3 
Ich hatte Gelegenheit, ein größeres, muſterhaft bewirtſchaf⸗ 
tetes Gut zu ſehen. Nebenbei bemerkt, wird es eins der verhälte 
nismäßig wenigen Güter fein, das die Kriſe in der Land? 
wirtſchaft ſehr gut überſtanden hat, weil es modern mehr im alten 
als neuzeitlichen Sinne gewirtſchaftet hat. So hat dieſes Gut 
heute noch Schwarzbrache. Der Beſitzer ſagte mir, daß man, als 
er vor einer Reihe von Jahren hierzu wieder übergegangen wäre, 
ſtark ſeine geiſtigen Fähigkeiten angezweifelt hätte. Auf meine 
Frage, ob es denn nicht aber richtiger ſei, wenigſtens einjährigen 


Klee mit einem Schnitt an Stelle der Schwarzbrache zu nehmen; 


erwiderte mir der Beſitzer, daß er dieſe auf Jahre hinaus ſo vor⸗ 
teilhaft wirkende Gare des Bodens beim Klee nicht erreichen 
könne. Das Gut hat immer verhältnismäßig wenig künſtlichen 
Dünger gegeben und doch, wie ich mich überzeugen konnte, recht 
hohe Erträge bei den einzelnen Feldfrüchten erzielt. Ich bemerke 
noch, daß dieſes Gut einen etwa 100 Köpfe ſtarken, recht guten 
Herdbuch⸗Viehbeſtand mit entſprechender Nachzucht hatte und einen 
guten Pferdebeſtand. Dasſelbe kann von den Schweinen gelten. 
Im Viehſtall war Selbſttränke. Man hatte feſtgeſtellt, daß die 
Kübe etwa zwei Drittel des ganzen Waſſerbedarfs von 24 Stun⸗ 


t 


den des Nachts trinten. Die Koſten der Einrichtung ſollen ſich 
auf 20 Rm. pro Kuh belaufen. Man meint aber, daß ſich dieſe 
Einrichtung bald bezahlt mache. Nebenbei ſei bemerkt, daß dem 
Beſitzer oder Oberſchweizer nicht wohlgeſonnene Tiere durch Druck 
der Naſe auf den betreffenden Waſſer ſpendenden Knopf ihren 
Mißmut dadurch zum Ausdruck bringen, daß ſie den Stall unter 
Waſſer jegen. Als wir gegen Abend in den Pferdeſtall kamen, 
intereſſierte mich dort folgendes. In den Pferdekrippen hatte 
man folgende Einrichtung getroffen, um eine billige Selbſttränke 
zu ſchaffen. Vier Pferde ſtehen an einer Krippe. An jedem 
Ende der Krippe war durch einen flachen Ziegelſtein eine Fläche 
von etwa 30 Zentimetern Breite abgetrennt. In der Mitte auf 
dieſelbe Weiſe eine Fläche von etwa 50—60 Zentimetern. In 
dieje drei Abteile wurde das Waſſer gegoſſen und das Futter in 
den verbleibenden Teil. Das Futter wurde nur trocken gegeben, 
und man behauptete, daß ſeit dieſer Einrichtung dadurch, daß die 
Pferde nunmehr das Futter viel beſſer einſpeicheln müßten, das 
Vorkommen von Koliken ſo gut wie aufgehört hätte. Zu gewiſſen 
Jahreszeiten muß das abgeſtandene Waſſer unter Amſtänden mal 
aus dieſen Behältern entfernt werden, während andererſeits 
dieſe Einrichtung den Vorteil hat, daß die Pferde, wenn ſie in 
den Stall kommen, nicht zu kaltes, ſondern jhon etwas abgeſtan⸗ 
denes Waſſer vorfinden. i 


Ich Jah auf dieſem Gut auch die erſte Hühnerjarm, die von 
der Frau des Hauſes geleitet wurde und die nach allem, was ich 
darüber hörte, eine ganz gute Rente abwerfen foll. Es hatte 
dieſe Farm jetzt 500 Hühner, man wollte aber im Laufe dieſes 
Jahres die Zahl auf etwa 1000 erhöhen. Birſche ⸗Olſzewko. 


| | Fachliteratur | 


Der Kartoffelbau nach ſeinem jetzigen rationellen Stand» 
punkte. Von Dr. Hugo Werner, Geh. Neg.⸗Rat u. Prof. d. Ldw. 


Hochſchule zu Berlin. 9. völlig neubearbeitete Auflage v. Prof. 
Inſtituts f. Ader- u. Pflanzenbau an der 


Dr. Opitz, Dir. des / f 

Landw. Hochſchule Berlin. Mit 37 Textabbild. Preis? Mk. Berlin 
Verlagsbuchhandl. Paul Parey, Berlin SW. 11. — Nach den ein⸗ 
leitenden Artikeln über die Geſchichte der Syitematit und geo⸗ 
graphiſchen Verbreitung der Kartoffel, ſowie über die biologi⸗ 
ſchen Verhältniſſe und die ſtoffliche Zuſammenſetzung der Kar⸗ 
toffelpflanzen folgt eine kurze Charakteriſtik der bekannteſten 
Kartoffelſorten. In den weiteren Kapiteln beſchäftigt ſich der 
Verfaſſer mit dem Abbau, Krankheiten und tieriſchen Feinden 


der Kartoffeln und geht dann auf alle mit dem Anbau der Kar⸗ È 


toffel zuſammenhängenden Fragen ſehr erſchöpfend ein. Doch 
auch der Kartoffelaufbewahrung und Verwertung, wie Einkelle⸗ 
rung und Einmietung, Kartoffeltrocknung „einſäuerung und «vers 
fütterung ſind einige Kapitel gewidmet. Die letzten Abſchnitte 
dieſes Werkes beſchäftigen ſich mit Marktanſprüchen und Abſatz⸗ 
fragen der Kartoffeln. Das Werk iſt nach dem neueſten Stand 
der Wiſſenſchaft abgefaßt, enthält eine Fülle von wertvollen Rats 
ſchlägen aus dem Gebiete des Kartoffelbaues und verdient daher 
in Landwirtskreiſen weitgehendſte Beachtung. 


Die Praxis der Geflügelwirtſchaft. Ein Arbeitsbuch nach 
amerik. Vorbild. Von Louis M. Hurd, Inſtruktor a. d. Abt. Ges 
flügel zucht der Cornell⸗Univerſität, U. S. A. Mit einem Geleit⸗ 
wort von H. Engel. Mit 149 Textabbildungen. Verl. v. Paul 
Parey in Berlin SW. 11, Hedemannſtr. 28 und 29. In Ganz 
leinen gebunden 12 RM. — Das vorliegende Buch iſt die erſte 
deutſche Ueberſetzung eines amerikaniſchen Lehrbuches der Ges 
flügelwirtſchaft, das einen umfaſſenden Einblick in die Zeit und 
Kräfte ſparenden amerikaniſchen Arbeitsmethoden verſchafft und 
als praktiſches Arbeitsbuch in Amerika eine große Verbreitung 
gefunden hat. Die Geflügelwirtſchaft ſteht bekanntlich in den 
Vereinigten Staaten auf ſehr hoher Stufe und wirft dort erheb⸗ 
liche Reingewinne ab. Daher ſollte jeder Geflügelhalter und 
zzüchter die hier gebotenen wertvollen Anregungen zur tatios 
nellen Geflügelzucht in feinem eigenen Intereſſe genau beachten. 
Der Verfaſſer behandelt das geſamte umfangreiche Gebiet der 
Geflügelwirtſchaft und zucht. Die 22 Kapitel behandeln im ein⸗ 
zelnen: Die Gründung einer Hühnerfarm, die Raſſenwahl, den 
Bau des Hühnerhauſes und der Legehalle, das Ausbrüten der 
Eier, den Verkauf von Schlachtgeflügel, das Beurteilen und Aus⸗ 
wählen der Tiere nach äußeren Merkmalen, die Auswahl und 
Behandlung der Zuchttiere in bezug auf die Eierproduktion, die 


Grundlagen bei der Zucht von Leiſtungstieren, die Hühnerkrank⸗“ 


8 heiten, Truthühner, Perlhühner und Pfauen, Enten, Gänſe und 


Schwäne, Tauben und Faſanen. Das Hurdſche Buch wird als 


100 holl. Gulden = dtf. 
Mark ; 


G. 40 


herabgeſetzt haben. 


vorbildliches praktiſches Arbeitsbuch jedem Geflügelzüchter wert 
volle Dienſte leiſten. i 


| Marit- und Börjenberichte 


Geldmarkt. 
Kurſe an der Poſener Börje vom 14. April 1931. 


Bank Zwiazku Akwawit (250 21) —.— 21 
1. Em. (100 zi) (13. 4.) 65.— 214 Bol. Landſchaftl. Kon⸗ 
Bk. Polſki⸗Akt. vertier.⸗Pfdbbr. 37.50 % 
3 129.— 216% Roggenrentenbr. der 
H. Cegielſki 1. zi-Em. Bo). Lösch p. dz. 19.50 % 
o nan —.— 8% Dollarrentenbr. d. Poj. 
Herzfelb⸗Viktorius J. zl- andſch. pro Doll. alte 91.— zt 
Em. (50 2) —.— 114% Dollarprämienanl. 
Luban⸗Wronke Fabr. przetw. Ser. III (Stck. ud)... —.— zi 
Ziemn. I.-IV. Em. (37 zt) 4% Präm.⸗Inveſtierungs⸗ 
Do — Weihe NRI 89.— at 
Dr. 9 20 6 May I. Em. 5% ſtaatl. Konv.⸗Anl.. . 49.— zt 


Kurſe an der Warſchauer Börſe vom 14. April 1931. 


10% Eiſenbahn⸗Anleihe 1 Dolar = 11 
(10. 4.) 1 Pfd. Sterling = 21 


90% Kondre Anf (18,4) 49.50 100 100. grantet = zi 


100 franz. Frk. = zt. 34.91% 100 holl. Gld. zt +. 
100 öſtr. Schillg. - 21 (11. 4.) 125.46 100 ih. Kr. 21 


Diskontſatz der Bank Polſki 79% 
Kurſe an der Danziger Börje vom 14. April 1951. 


1 Doll. - Danz. Gld. . 5.1482 100 Ztoty = Danziger 
1 Pfd. Stig. = Dang. Gld. 25.01 Gulden 7 
Kurſe an der Berliner Börſe vom 14. April 1981. 
: I Anleiheablöſungsſchuld nebſt 
168.59] Ausloſungsrecht f. 100 Rm. 
190000 dtſch. ME. . 297.50 
80.91 en ohne 
Ausloſungsrecht f. 100 Rm. 
dh. MR. 6.40 


8.918 


104.25 43.35% 


S 


174.92 
358-42 
26.42% 


e.. aee o * 


100 ſchw. Franken — ; 
dtſch. Mark 
1 engl Pfund = bifh. 


47.— Deulsche Wau 5 p 115.75 
1 D = bti. y 4.2005 Deutſche Bank und Dis⸗ 
al er tontogel ne. 11577 


Amtliche Durchſchnittspreiſe an der Warſchauer Börje. 


Für Dollar Für Schweizer Franken 

8.917 (11. 2 8.919 (8. 4.) 171.83 (11. 4.) 171.88 
(9. 4.) 8.917 1 4.) 8.919 (9. D 171.92 (13. 4.) 171.90 
(10. 4.) 8.918 (14. 4.) 8.918 | (10. 4.) 171.85 (14. 4.) 171.92 


Ztotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börje. 


(8. 4.) 892 a. 4. 896 

(9. 4) 8.92 (18. 4) 8. 

(10. 4) 8.93 (14. 4.) 8.98 
* . * 


Geſchäſtliche mitteilungen der Landw. Fentralgenoſſenſchaft 
Poznan, Wjazdowa 3, vom 15. April 1931. ; 

Maſchinen. Kultivatoren waren in den letzten Wochen ſtär⸗ 

ker gefragt; es iſt dies auf die ſchlechten Wetterverhältniſſe zur 

rückzuführen, die den Landwirt zwingen, das Land zum Teil mit 


dem Kultivator zu bearbeiten, da die zur Verfügung ſtehende Zeit 


für das Pflügen nicht immer ausreicht. Wir möchten dabei be⸗ 
ſonders auf die halbſtarren Kultivatorzinken (Stollzinken), die 
ſtatt des üblichen Kultivatorſchares mit Gänſefußſchar ausgerülſtet 
ſind, hinweiſen, die eine weſentlich größere Arbeitsbreite beſitzen 
und auch durch ihre beſondere Konſtruktion ein beſſeres Durch⸗ 
arbeiten des Ackers bewirken, ohne, bei feuchtem Boden, die Män⸗ 
gel des alten Federzinkens aufzuweiſen. 5 An 
Erwähnen möchten wir in dieſem Zuſammenhang auch die 
Verwendung der Kultivatoren zum Behacken der Kartoffeln, an 
Stelle der einſcharigen Hadpflüge, durch entſprechende Stellung 
der Zinken (je Reihe 2 oder 3 Zinken). In dieſem Falle kann 
ein Mann mit 2 Pferden und 11zinkigem Kultivator dasſelbe 
leiſten wie 4 Mann mit 4 Pferden mit einreihigen Hackpflügen. 
Wir haben noch eine beſchränkte Anzahl Kultivatoren Oris 
ginal „Sack“ abzugeben, für die wir die Preiſe ganz bedeutend 


2 


4. Klaſſe 64 
Bullen: 1. fafie 96—104, 2. Klaſſe 8692, 3. Klaſſe 76—82, $ 
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Eine weitere Maſchine, die bei der Kartoffelbeſtellung wert- 
volle Dienſte leiſtet und ſich durch bedeutende Arbeitserſparnis 
und große Leiſtungsfähigkeit auszeichnet, ſtellt die Kartofſelzudeck⸗ 
maſchine „Plavia“ dar. 
Jahren in größeren Mengen verkauft, und hat ſich dieſelbe über⸗ 
all beſtens bewährt. Die Leiſtung beträgt mit nur einem Pferde 
und einem Mann 25—40 Morgen pro Tag. Der Preis ift ver- 
hältnismäßig günſtig und ſtehen wir auf Wunſch mit genauer 
Offerte und eingehenden Prospekten gern zur Verfügung. 


Marktbericht der Molkerei⸗Sentrale. 


Die Lage auf dem Buttermarkt iſt in der letzten Woche ruhig 
geblieben. Man fürchtete zunächſt ja wohl nach dem Oſterfeſt ein 
ſtarkes Abflauen der Preiſe und war deshalb außerordentlich vor⸗ 
ſichtig. Es hat ſich jetzt jedoch herausgeſtellt, daß durch das lang 
anhaltende kalte Wetter die Produktion geringer bleibt, als man 
urſprünglich annahm. Jufolgedeſſen find die Preiſe in Deutſchland 
auf der alten Höhe geblieben, und es iſt auch kaum anzunehmen, 
daß ſie ſich weſentlich ändern werden. In Polen, das ja bis zum 
Oſterfeſt im Verhältnis zu den anderen Ländern hohe Milch⸗ und 
Butterpreiſe hatte, ſind weitere Herabſetzungen erfolgt. Der 
engliſche Markt zeigt freundliche Tendenz, jedoch ſind die Preiſe 
noch ſo, daß für uns hier eine Lieferung dorthin kaum in Frage 
kommt. 


Der Quarkmarkt iſt vollkommen unverändert, und es ſcheint 


ſo, als wenn wir mit befriedigenden Quarkpreiſen ſo bald nicht 
zu rechnen haben. 

Es wurden in letzter Woche folgende Preiſe gezahlt: 

Butter: in Poſen Kleinhandel 21 2,60 pro Pfd.; Engros-Handel 
21 2,00—2,10 pro Pfd. London 102—106 Schilling. Berliner 
Notierung vom 14. 3. 1931: 1. Klaſſe 1,28, 2. Klaſſe 1,20, 3. Klaſſe 
1,06 Rm. 

Quark: 5—6,5 Pfennig unverzollt franko Grenze, d. f. ca. 
9—12 Groſchen pro Pfund frei Molkerei. 


Marktberichte der Viehzentrale Poznan, Sp. 3 0. 0 
Auftrieb am 14. April 1931: 1100 Rinder, 580 Kälber, 300 


Schafe, 2230 Schweine. 


Es Et gezahlt für 100 kg Lebendgewicht: 
e 104—108, 2. Klaſſe 88—102, 3. Klaſſe 76—86, 


4. Klaſſe 60—64 
ra en i gioie 98—104, 2. Klaſſe 86—94, 3. Klaſſe 60—64, 
alle 4 
Färſen: T Haſſe 98—104, 2. Klaſſe 86—94, 3. Klaſſe 79—80, 
4. Kaſſe 6 60—64. 
Jungvieh: È Klaſſe 60—64, 2. Klaſſe 56— 
Kälber: 1. Klaſſe 110—120, A Kaffe 00 104 5 Klaſſe 88—94 
4. Klaſſe 70—80. 


905 ganie: 1. Klaſſe 144—150, 2. Maffe 130—140, 3. Klaſſe 
Schwei ime: 1. Klaſſe 120—124, 2. Klaſſe 114—118, 3. Klaſſe 

110—112, 4. Klaſſe 104108. 5 ; 
Süue: 104112. s 


Bacon: 112—118. 

Te t 5 e n z: ruhig 

Rundſchau: Wen ſtarkem Auftrieb und geringer Rauf- 
tuft Preiſe gedrückt. 


Aan e vom 15. April 1051. 


Das heutige eee kalte Wetter A feinen Regen: 
ner 


Bi, hal í 0,40, 15 0,40. . Ein 11 00 si 
ei ger 

we 0,10, ein P 
e 

37 0,90—1,40 e 1,20, sn 1—1,80, Schweins⸗ 


Wir haben die Maſchine in den letzten 


rauſchen 2, Barſche 1,60, Zander 2,50, Weißfiſche 0,801, Schleie 
2,30 2,50. Der Geflügelmarkt brachte Puten zu 1012. junge 
Hühner zu 3—4, alte Hühner 4—5, Pm zu 5—7, ein Paar 
Tauben zu 2—2, 50, Gänſe 8—10 31 oty 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 15. April 1931. Far 100 be in Rtoty fr. eni Boznan 


Transaktionspreiſe: Felderbſen — 27.00 
Roggen 60 to 26.70 Vittorigerbſen 1 27 90 3190 
Roggen 15 to. . 236.90 Seradellaa . . .. . 85.00-92.00 
Roggen 80 to. e 27.00 Blaulupinen 8 22 0024.00 

k Gelblupinen . :34.00—38.00 
Richtpreiſe: Klee, rot.. 300.00—350.00 
Weizen 31.00 31.50 Klee, 1115 340.00 460.00 
Maßlgerſte; 24.00 — 25.00 Klee, 1 230.00 260.00 
Sal hee 6.00 — 27.00 Klee gelb ' 
Futterhafer . e . . 23.00—24.00 | ohne Schalen 140.00 170.00 
Einheitähafer, z ur Saat Klee gelb, in Schalen 60.00— 70.00 
geeignet 26.50 27.50 Wundklee 200.00 240.00 
Roggenmehl (65 %) . 39.00—40.00 Timothyklee . 90.00 — 105.00 
Weizenmehl (65 0. en Raygras, . ce 90.00—-1 10.00 
Weizenkleie 0023.00] Buchweizen 28.00 30.00 
Weizenkleie (dick) 23 0024.00 Speiſekartoffeln, neu . 4004.50 
Roggentleie . 21.50 — 22.50 Fabrikkartoffeln??nnnn 3.50 
Rübſamen 38.00—.40.00Exportkartoffeln . 5.50 8.00 
Senf. 42.00—47.00 Roggenſtroh, gepreßt 2.80 — 3.00 
Sommerwide e e e .45.00—47.001 Heu, loſe 7.50-—7.80 
Belufchlen .. . . . 47.00—50.00F Heu, gepreßt. .  8.50—8.90 


Geſamttendenz: beſtändig. Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
Roggen 35 to, Weizen 90 to, Hafer 25 to. 


Preistabelle für Futtermittel. 
(Großhandelspreiſe abgerundet, ohne Gewähr). 


Futtermittel ; : 
8 


wert in Al 


Verd. Eiweiß 
Fett 
Kohlehydrate 
1 kg Stärke: 


Kartoffeln | 20 | 3, 


Roggenkleie «uee 23,—110,8| 2,4 42,9 1,7 79146,9| 0,49 1,50 
Weizenkleie 23,50 11,1] 3,7 40,5 2,1 7948,1 0,4849 
; Reisfuttermehl . „ 124/28 22, 6,0110,2136,2 | 2,01100168,4 | 0.32 11,88 
Mas 23, 6,6 3,9 65,7 13100 150,28 1,52 
Hafer 5945 6 26,— 7, 4,0 44.8 2,6 95 59,7 0,44 2,33 
23,—| 6,1| 1,9|62,4| 1,3 9972.0 0,32 1,88 

26,.— 8,7 1,1639 1,0 9571.3 0,60 [1,73 

26,— 23,3 5,2 31,2 10,1 9671,00 0,36 [0,80 

Lupinen, gelb 40,.— 30,6 3,8 21,9 12,7 9467, 0,59 1,08 
Abu see 30,.— 19,3 1,2 44,1 4,1! 97166,6|0,4511,11 
Erbſen (Futte. 20,— 16,9 1,0 49,9 2,5 9868,60 290,64 
Seradellg. ...... f fonen 13, 8 6,2 21,9 6,8 89 48,9 2,04 6, 77 
Leinkuchen 38/4235, — 27, 2| 7,9125,4| 4,3] 9771,81 0,48 0,99 
Raps kuchen. «ee. 188/42126,50 zi 0f 8.127,30 0,9| 95 [61,1|0,4310,80 
Sonnenbl.⸗Kuchen |48/52]31,— 39,4 11,1]14,2)-3,5| 95172,0|0,42|0,73° 
Erbrußkuchen60%)|60/55137,—138,7| 8,3120,0| 0,8 95 75,7 0.480,78 
Baumwollſt.⸗Mehl 50% 2041,70 39,5 8,6 13,4 4,0 72,3 0,57 0,89 
Kokoskuchen . . 27/32040.—16,3 8,2 32,1 9, 3 100 76.5 0,52 5,84 
Palmkernkuchen . 23/2840, 13,1 7,7 30,0 9,3100 70,2 0.532,30 
Soyabohnenſchrot 41,—141,9| 1,427,5 7,2 96173,3 0,56 055 


. den 15. April 1931. 
eee Zentralgenoſſfenſchaſt 
pöldz. z ogr. odp. 


Roggendurchſchnittspreis. 
Der Durchſchnittpreis der veröffentlichten N für 
Roggen beträgt im Monat März 1931 pro 15 zł 21, 
Weſtpolniſche Landwiktſchaftliche Geſeliſcaft Abteilung V. 


Butterpreife und Käfeproduftion in deutſchland 1950. 
Die monatlichen Durchſchnittspreiſe für 1. Qualität Butter 
Deren n ma PaRa rn andel per 50 Kg. ausſchließlich Fracht 
und Verpacku 
Januar 157, 0 1 156, aus 145, April 132, Mai 126, 
uni 129, Juli 129, ien 144, ptember 138, Oktober, 137, 
ovember 5 Dezember 
Die TEN diſche Räfeprobuttion brachte einige Neuheiten auf 
den Markt ( „Allgäuer Kümmelkäſe“). Die Bel Een 
die a Her Produkte zu verbeſſern, waren von Erfolg 
krönt. Die wirtſchaftliche Not at dem Suabrattäle, der ing 25 
Qualität aus Pommern und Oſt 18 en i einen guten Ab⸗ 
jos verſchafft. Der Handel mit ar ift durch die iR een 
nternehmungen, welche dieſe Alle erſtellen, in 5 em 
Konkurrenzkampf begriffen, was ie Preisnachle zur € 
gehabt hat. Die Preiſe für Camembert lagen in gleicher GB 
mit den Butterpreiſen. Großbetriebe, die e re Hers 
ſtellen, konnten das ganze Jahr bindurch einen mittleren Preis 
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erzielen. Ausländiſcher Tamembert ift beinahe ganz vom Markte 


= perdrängt worden, 


Letzte Frühjahrsauktion der Danziger Herdbuch⸗ und 
i Schweinezuchtgeſellſchaft. 

Die Auktionsperiode 1930/31 beenden die Danziger Züchter 
mit der 162. Auktion am 6/7. Mai in Danzig. Es Hnd bisher 
angemeldet 135 Bullen, 120 Kühe, 360 Ferſen und 35 Zucht⸗ 
ſchweine. Dieſe Auktion iſt ſo gewählt, daß Intereſſenten, die für 
ihre Weiden S gebrauchen, den Behari jekt in Danzig deden 
können. Die rieſige Beſchickung gewährleiſtet eine vorzügliche 


Auswahl in allen Preislagen. Sämtliche Tiere ſind gefund und 
reell und durch Spezialtierärzte auf Trächtigkeit, kliniſch erkenn⸗ 
bare Tuberkuloſe, Verkalbeſeuche und Euterkrankheiten unter⸗ 
ſucht. Die Verladung erfolgt durch das Büro, Ain nach 
Polen a 50 Prozent Frachtermäßigung. Die Einfuhrerlaub⸗ 
nis des Landwirtſchaftsminiſteriums Warſchau liegt bereits vor 
und brauchen ſich Intereſſenten hierum nicht mehr zu bemühen. 
Zloty werden in Zahlung genommen, Begleiter und Dolmetſcher 
auf Wunſch geſtellk. Bei vorheriger Sicherſtellung des Kaufprei⸗ 
15 werden auch Tiere auf Beſtellung geliefert. — Kataloge mit 

uſchreiben über alles Wiſſenswerte verſendet koſtenlos die Dans 


Am Sonntag, dem 12. April 1931, wurden wir 
durch die glückliche Geburt unseres dritten 


Jungen 


erfreut. 


Ing. agr. Karl Karzel 
und Frau Luise 


geb. Dahlmann. 


Posen. 


Für erfahrenen, tüchtigen 


I. Beamten 
der heiraten will, 39 Jahr, engl. ab 1. 7. 31. Stellung geſucht. Weitere 
Auskunft erteilt gern : 

Graf Goltz, Czajeze p. Białośliwie. 


; (365 

5 2 B = er) Í A fi 
Brennereiverwalter 

Geeogl verh mittl Alters poln. Staatsbürger, langi. Fa- 
= : mann, auch mit Kartoffeltrocknung, Buch⸗ u. Kaſſenführung 


vertraut, ſucht per 1. Juli d. Is. Engagement. Geil. 
Angebote unt. A. G. 354 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


IES — 


Melkereiverwaiter 


evgl., deutſch und polniſch ſprechend, geſtützt duf gute Zeugniſſe und 


Empfehlungen, ſucht zum 1. Juli oder auch früher Stellung. Kaution 
kann geſtellt werden. Angebote erbeten unter Nr. 366 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Landwirt, 34 Jahre alt, engl, mit 
57 Morg. groß. Wirtſchaft in Kreis⸗ 


Bruteier 


e | gnogeländer ....... St. 0,6074 


ſchafl zwecks baldiger 

RE z 5 
Heirat 

Größe etwa 1,70m,elivas jlinger erw. 

Nur ernſtgem. Offerten mit Bild u. 


Vermögensangabe unter Nr. 363 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Zestr. Plymouth-Rocks St. 0.60 2 


aus mit goldener Medaille präm. 
Hochzucht empfiehlt: 279 


(Tow. Ornitologiczne) 
Poznan, ul. Mickiewicza 33. 


Poznan, Wesota 4, Tel. 1896 


A u g en klini zwilcen Theater u. Theaterbrücke 
sanitätsrat Dr. Emil Mufichler 


Chefarzt der Hugenitation (6326 


des evangel. Diakonilfenhauies. 


zi DE 


STOL ist billig! 


— 


für einen Landwirt im Alter von 


von 150 Morgen einzuheiraten. 


el worden. Zum Liquidator iftl 
ve 


Riesen-Pekingenten St. 1.25 z} | = 


Ornithologischer Verein 


ziger Herdbuchgeſellſchaft, Danzig, Sandgrube 21. 
mit langjährigen Erfahrungen, ſowie geſtützt auf 


Adminiſtrator gute Zeuaniſſe und Empfehlungen, vertraut mit 


Zuckerrübenbau, Brennerei und Trocknungsanlagen und Beherrſet ung 
der polniſchen Sprache in Wort und Schrift ſucht zum 1. Juli 1931 
wegen Umſtellung des jetzigen Betriebes anderen Wirkungskreis. Angeb. 
unter Nr. 361 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Ein heirat. Landwirtſchaft e2 


100 Morgen Weizenboden ohne 
Inventar. Preis kann vereinbart 
werden. Die Wirtſchaft liegt 8 km 
von Gneſen entfernt. Off. erb. an 
M. Pluta, Dalki pow. Gniezno. 


Einem Landwirt im Alter von 
Mitte der 30ger Jahre mit entſpre⸗ 
chendem Vermögen wird Gelegenheit 
zur Einheirat in 90 Morgen große 
Landwirtſchaft geboten. 


Ferner bietet ſich Gelegenheit 


5 O. oder 60. zt: 

Kosten 50 mtr. (281 
Drahtzaungeflecht, 1 mtr. hoch 
best verzinkt, mittelkräftig. 
2, 0 ma- oder 2,2 mm. Stärke, 
mit Einfassung 11 zł mehr. 
50 mtr. Stacheldraht 7.50 zt. 
Liefere jede Höhe. Nachnahme 
rachtfrei 
der Vollpahnstation. 


| Drahtgeflechtiahrik 
Alexander Maenne! 
Nowy-Tomysl- W. 10 


25—30 Jahren in Landwirtſchaft 


Off. unter „Verſchwiegenheit Nr“ 
359“ an die Gejchit. dieſes Blattes. 


In den Generalverſammlungen vom 
4. 11. u. 18. 11. 1930, iſt die Liqui⸗ 
dation unſerer Genoſſenſchaft be 


Herr Gerhard Staemmler, Poznan, 
Wjazdowa 3 gewählt worden. Die 
Gläubiger werden aufgefordert, ſich] 
zu melden. Spar- u. Darlehns⸗ 
bank i. L. Wrzesnia. (358 


Beizt das Santout 


mit : 


Prompte Lieferung erfolgt durch TORAN 


Posener Saatbaugesellsehaft 
; Spöidz z ogr. odp, Poznań $ 6870 
Tel.: 60-77. Zwierzyniecka 13 - Tolepe, : Saathan". 


ei! Man benötigt täglich 1—2 Teelöffel. (5 bis 10 Gramm) 
1 kg (1000. g) — Kostet 1 9. (197 
eizt Distol sofort nach Kuftragerhalt! 


L heit sicher i 


= * * 853 x 
die Egelkranken Rinder u. Schafe. I 
2 Warten Sie nicht, bis ihre Tiere abmagern! 

Für ein Schaf genügt eine Schakkapsel. Rinder bekommen auf 100 kg Lebend- 
gewicht 3 Rinderkapseln. — Zu haben in jeder Apotheke! 
Hauptniederlage J. BRESIELi S-ka. WARSZAWA, S-to Krzyski 35. - 
Wollen Sie kräftige, starkkunchige Tiere! Mengen Sie D-Vitamin 
PERK dem Futter b 


Wir liefern j 


en 
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Gelegenheitskauf in H a ck mas ch inen 


ungebraucht in Ausrüstungen für Getreide und Rüben 
ab Lager Poznan: 
12/,— Mtr. breit Orig. „Saxonia‘‘ Siedersieben 
mit Vorderwagen, letztes Modell mit 
Federbelastung Preis 825.— Zloty 
1% 2 Mtr. breit Orig. Sehmotzer- 
Hebelhackmaschine 
mit Vorderwagen, Federbelastung, 
neuestes Modell Preis: 875.— Zloty 
2% Mtr. breit Dehne-Hebelhackmaschine 
mit Vorderwagen Freis: 700.— Zloty. 
Ausserdem big. Schmotzer Hackmaschinen 
; „Standard“ 
die beste, auf allen Früfungen preisgekrönte 
Hackmaschine 
in allen Breiten ab Lager Poznań. 


Messernlatten, kompl. Messer,Meisse! 
DEC 
n Hakmasthinen 


Schmotzer, Hey. Harder, Dehne, Sack, Korona 

aus natnrhartem, nicht ausbreehendem 
Spezialstahl 

liefert sofort ab Lager Poznan 

in Grössen von 8—4 em breit. 


O li l. Jan Markowski, Poznat, Postach 420 
Büro: Sew. Mielżyńskiego 23 II. Telefon 52-43, 
Lager: Stowackiego, Ecke Jasna. (367 


Wegen Aufgabe der Aaratulzucht 


verkaufe reinraſſige 5 ua q 
DRUCKEREI | 
CONCORDIA 

2 


Karahkul⸗ 
Gemäß § 23 des Statutes werden die Mitglieder der 


und Kreuzungsſchafe 
J. Krüger, Danzig 
(371 Rückfort 3. 

Towarzystwo Bankowe dla miasta Mikołowa i okolicy 
-— Vereinsbank Mifolów und Umgebung — 
Zap. spôldz. ogr. odp. 


Hiermit zu einer 


ordentlichen Generalverſammlung i 


für Mittwoch, den 6. Mai 1931, abends 7 Uhr im Saale des 
Herrn Ciossek, Mikol6w Ring. ergebenſt eingeladen. 
Tagesordnung: 
1. Mitteilung der Jahresrechnung für 1930. R 
2. Verteilung des Reingewinnes für 1930. 
3: Entlaſtung des Vorſtandes und des Auſſichtsrates. ö 
4 Wahl für die ſatzungsgemäß ausſcheidenden Auſſichtsrats⸗ 
mitglieder. RN 
5. Mitteilungen. Be ee = i 
Gemäß 8 55 des Genoſſenſchaftsgeſetzes liegen die Jahresrechnung 
und die Bilanz für das abgelaufene Jahr von heute ab in unſerem 
Geſchüſtslokale — Koscielna 7 — zur Einſicht der Genoſſen aus. 
Mikolcw, den 14. April 1931. See 
Der Dorfigende des Auſſichtsrates der : 
Towarzystwo Bankowe dla miasta Mikotowa f okolicy 
— Vereinsbank Mitolow und Umgebung 
eap spoldz. z ogr. ödp. (369 
„ Mikotowie J. Chrobok. 


- Obwieszczenia. 


Do rejestru Spółdzielni nr. 2 
wpisano pray firmie Vorschuß- 
Verein Va bree, Spölka Zá- 
; pisana z nieograniczoną odpo- 
wiedzialnoscià we Wąbrzeż=: 

W 


natychmiast wplacie 50 z} 0 
dalszych wplatach zadecyduje 
walne zgromadzenie. 

Do zarzadu \. ybranezostaly 
ee -osoby; 
„Pawel Kaczmarek,  Józei 
Klocek, Nikodem Pigtyszex 
i Jozef Kaczmarek, wszyscy 


Towarzystwo Bankowe dla. Rudy l okoltey 
3 (Vereinsbank Ruda und Umgegend) 
Zapisana spöldzieinia 3 ograntczöna, odpowiedzialnogeia 
Jahreß⸗Schluß⸗Bilanz am 31. Dezember 1990. 2 
nach e i Reingewinnes für das Jahr 1990 BE a 
von al 1659.08 5355 -miejsce ustępującego z 


— R Er 5 er í Kopanicy oraz Wilhelm 
ee 8505.90 członka zarządu Pilipa Bia- Senft P Majai. Be — 
Debitoren 143947920 leckiego wybrano Hansa Bo- Spółdzielnia ogłasza . 
e „„ ⁵²BD nusa urzędnika bankowego Land wirtschaftliches Zentral- 
Inventar 7 z z > z à 2708.50 w Wabrzeznie członkiem z3- wochenblatt w Poznaniu, je- 
Beteiligungen * x è G = $ 23009, — rządu. Vice . żeli pismo to przestanie wy: 

Paffiva: zi AN = Wąbrzeźno, dn. 21, 4. 1931- Į chodzić w Dzienniku Urzedo- 

Geſchäftzanteile: 5 5 Be Sad Grodzki. (355 [wym Ministerstwa Skarbu, 

verbleibenber Mitglieder, e 182874 — — | o oswiadezenia woli spol- 
Ne ie Mittglleder o un W rejestrze spółdzielni nr. 13 f dzielni wystarczą podpisy 
Weed ele 511.61 pod firmą Spar- und Dar- dwöch członków zarządu. 
Dividende 333 88 lehnskasse w Wysogotéwku] Do rozwiązania spółdzielni 
9 EEE 8 wpisano dziś ogłoszenie upad- jest potrzebna: 
Doim Een tości. 1. obecność „ wszystkich 
mtajo 2 * 1075.— Jarocin, dnia 9. 4, 1931. jezlonköw spółdzielni; - 5 
inſen 38 146.65 102 978.82 Sad Grodzki. (357 2. zgoda 3⁄4 członków obec- 


nych na zebraniu, i to na 
dwuch kolejno po sobie na- 
stepujaeych zgromadzeniach 
w odstepie conajmniej 2 ty- 
godni. 
Wolsztyn, dnia 25. 4. 1931. 
Sad Grodzki. (364 


Bruteier 


W tutejszym rejestrze spół- 
dzielni zapisano dziś pod licz- 
ba 62 spöldzielnie: 

Konsum Spöldzielnia zogra- 
niczong odpowiedsialnoseig 
Kopanica. 

Przedmiotem przedsiebior- 
stwa jest wspölny zakup i 
wspólna sprzedaż produktow 
rolnych i artykułów, potrzeb- 
nych w gospodarstwie rolnem 
i domowem, prowadzenie za- 
kladöw przemysłowych dia 
przeróbki produktów rolnych 
na rachunek wlasny i na ra- 
chunek członków oraz zakup 
maszyn i innych narzędzi go- 
spodarstwa rolnego i wypoży- 
czenie ich członkom do użytku. 

Celem spółdzielni jest popie- 
ranie gospodarstwa członków. 
Spółdzielnia rozszerza swą 
działalność na osoby nie be- 
dace ezlionkami. Er 

Poszezegölny udzial wynosi 
100 złotych. Na udzial należy 


Der Worſtand: 
Kaechmaregyr Biedermann 


Landwirte!!! 


verwendet den feit Jahren bewährten Batterien-Impfftoff 


Nitragin 
Originalpräparat der Agrikulturwerke 
Dr. A. Kühn, Berlin⸗Grunewald. 
Reprüſentanz für Polen: > (356 
Firma Karl Burghart, Bielſko, Oſuchowſkiego 2. Slaſk 
ſtellt koſtenlos ausführliche Gebrauchsanweiſungen zur Verfügung. 


Inländiſche Gutachten tehen zur Verfügung. Für Poſen und 
BEE Pommerellen wird ein 


Tautionsfähiger Bertreter geſucht. 


(368° 


weite Wyandottes, Stück 60 gr 
präm. Warſchau goldene Med. 


G. NEUMANN 
Chrzypsko Wielkie. 


278 


|| Gesund duren Weidegang i 


Zuchteber ] deutsches 


= Edelschwein 
Zuchtsauen f (Herdbuch) | 


gibt stets ab zu 50% 
über Posener Notiz. 
v. Roerber, Hoerberrode 
P. Szonowo szlach, (202 


(333 
Zum alten Zollsatz und mit Sondervergütung 


zu beziehen durch alle landwirtschaft- 


Kaufen Sie nur den langjährig bewährten Kippdämpfer 


nn Dämpfen, wenig Feuerung und niedrigſter 
Preis. Alle andern Maſchinen und Geräte aller⸗ 
billigſt. Original Pflanzlochmaſchinen „Sarrazin“, 
zum Vorzugspreis. (322 


H. Liska 
Maſchinenfabrik Wagrowiee. 


Tehſe grohe Falch aher 


Telefon Nr. 59. 


Zam Mittwoch, dem 6. Mai 1951, vorm. 
210 Uhr u. donnerstag, dem 7. Mai 1951 
vorm. 9 Uhr 
in Danzig⸗Langſuhr, Huſarenkaſerne 1. 


Auftrieb: 650 Tiere 
und zwar: 135 fprungfähige Bullen, 120 hochtragende 
Kühe, 360 hochkragende Färſen, 35 Eber und Sauen 
des großen weißen Edelſchweins. Die Viehpreiſe ſind in Danzig 
ſehr niedrig. Sämtl. Tiere ſind zur Verhütung der Anſteckung auf 
dem Transport gegen Maul- und Klauenſeuche ſchutzgeimpft. 
Verladungsbüro beſorgt Waggonbeſtellung und Verladung. Fracht⸗ 
ezmäßigung von 50% wird gewährt. Einfuhrerlaubnis nach Polen 
wird durch die Herdbuchgeſellſchaft direkt beſorgt. Kataloge mit allen 
näheren angaben über Abſtammung und Leiſtung der Tiere uſw. 
verſendet koſtenlos die Geſchüftsſtelle Danzig, Sandgrube 21. 


Etkendorfer gelbe heil ER 


Eckendorfer gelbe ſehr gut 5 25.— 

Möhren Lobericher gelbe N 2.— „ p. ½% kg 
Möhren weiße grünköpfige 1.80 „ p. ½ kg 
Wrucken gelb oder weiße 2.— „ p. ½ Kg 


gr. Hartmann Oborniki 


Oberschl. Kohlen 
Düngemittel 
Schmiertette 


Hefert 


2u günstigen Zahlungsbedingungen 


TACHODMO-POLSKIE ZJEDNOCZENIE SPIRYTOSOWE 


8 Spółka 2 ograniczoną odpowiedzialnoscia 
Poznań, św. Marcin 39. Tel. 3581, 3587 


Danziger Herdbucaeeihaft €. D. 1 


robuſtgeſundes Ia Hochzuchtmaterial, 


Modrow -Modrowo 


Kaufen Sie Waschseife nur nach 
Gewicht und Sie werden sofort 
feststellen, daß die 


ausgetrockneie 


(848 


Reger Seife 


die billigste Waschseife ist. 


Tun» Grosser ! 
Inventur-Ausverkauf! 


Ab 15. bis 25. April d. Js. findet bei der 


I Firma M. Czarnechl, 


za Wolsztyn, ul. 5-g0 styczniu 65 
ein Ausverkauf folgender Gegenſtände ſtatt: 
16 Nähmaſchinen, „Singer“, „Mundlos“, „Victoria“, „Grütz⸗ 
ner“. 35 Centriſugen, von 75 21. Fabrikat „Krupp, Dias 
bolo“, „Dürkopp“, „Lanz“, „Milena“, „Göricke“, ſowie Das MR 
zugehörige Erſatzteile. 46 Damen: und Herrenfahrräder, 
„Victoria“, „Brennabor“, „Dürkopp', „Opel“, „Gböricke“, 
„Indian“, von 160 z} an. 150 Fahrradmäntel, Stück zu 
5 21. 12 Automäntel, ſämtliche Akkumulatoren, Anoden 
jowie Radiogeräte und Grammophone zu Fabrikpreiſen. 
Infolge der billigen Verkaufspreiſe iſt Jedem Gelegen⸗ 
heit zum billigen Einkauf der genannten Gegenſtände geboten. 


E D E I. SCG HW EIN 7 IM 


meiner altbekannten Stammzucht gebe 
dauernd ab im Alter über 3 Mongte, 


älteſter beſter Herdbuchabſtammung. 


p. Skurſzewy, Pomorze. [306 


Infolge vorjähriger Feuerbrände erlitt Polen 


Verluste in Höhe über 
150 Millionen Zioty. 


Verwendet deshalb zur- Dachbedeckung 
das geeignetste Material, welches die 
voliste Sicherheitsgarantie bietet u. zw. nur 


das reine Zinkbled. 


Auf eine jede Anfrage erteilt kostenlos ausführliche Informationen: 


Biuro Rozdzieleze Zjednoczonych Polskich 
Walcowni Blachy Cynkowej. 


Katowice, ul. Marjacka li 
Telefon: 12-61 und 7-75. 


CENTRALNY DOM TAPET 


Centrale: Koczorowski @ Borowicz Filiale: 
ul. Gwarna Nr. 19. Stary Rynek NT. 89, I. Etg. 
POZNAN Telefon 3424 


Telefon 3445 


Tapeten, Linoleum, Wachstuche, Läufer. 
Aeltestes Spezialgeschäft dieser Branche am Platze. 21863 


adam Wir kaufen D ttz eee 


Speise- Kartoffeln 
Darius & Werner, Poznan, Plac Wolności 18 


Telefon 3403, 4083, 4085. Telegramm- Adresse: Kartofle. (257 


DRINGENDE ANFERTIGUNG IN 24 STUNDEN 


99 T 2 E Schneidermeister 
ERDMANN K Poznań, ul. Nowa 1, I. 
Í allerersten Ranges 


2 i Werkstätte iir wrnehnse Herren- u. Damenschneidere (Tatlor Made) 


Grosse Auswahl in modernsten Stoffen erstklassigster Fabrikate 


Moderne Frack- und Smoking-Anzüge zu verleihen. Fertig am Lager: Toppen, Reithosen und Mäntel, 
TÄGLICHER EINGANG VOR NEUHEITEN. (350 


\ ¿ 
ii 8 Ri 4 RN 8 4 ys £3 
e e Bra a er 


‚Rentabilität aus dem Stall durch Vieh und Dung 
nur durch nährstoffreiche Futtermittel! 


Wir liefern in kleineren Mengen ab unseren Lägern ebenso wie in vollen Waggonladungen 
unter Garantie der Nährstoffgehalte: 


Sonnenblumenkuchenmehl mit ca. 48/520), Protein und Fett 
Zur Steigerung der Soyabohnenschrot 3 460% 


Milch- und Baumwollsaatmehl „ 50,55%, 
N l Palmkernkuchen 18 260% 
Fettmenge: Kokoskuchen 5 26 


Leinkuchenmehl „ „ 58/44% i a 
Zur Aufzucht von 413 präcip, phosphorsauren Futterkalk 
Jungvieh: [et 38/42%, Gesamtphosphorsäure, wovon 95% eitratlöslich 
nach Petermann sind, frei von Säure und Giftstoffen. 


Zur rentablen jIa norwegisches Fischfuttermehl 


— 0% — 900 
Schweinemast: Bet % Sal ca. 8—10% Fett, ca. 8—9% phosphors. 


Rentabilität und Qualitätsverbesserung aus dem 
Acker ohne ausreichende Düngeranwendung 
ist nicht zu erwarten. 

Unter Gehaltsgarantie liefern wir: 
Kalkstickstoft Kalksalpeter Kalisalzee Thomasphosphatmehl Kalk, Kalk- 
Nitrofos schwef. Ammoniak  Kainit Superphosphat mergel, Kalkasche 


Für die ‚Frühjahrsbestellung empfehlen wir zur sofortigen Lieferung ‚von unserem Lager; 


i Federzahn-Kultivatoren Original „Ventzke auch mit halbstarren Zinken, 
; ; darunter 9-zinkig Originalfabrikat „Sack“ zu bedeutend herabgesetzten Preisen; 


Saateggen, 
Ackereggen, 
Hedericheggen 
in den verschiedenen Arbeitsbreiten und Gewichten, 
: Düngerstreuer besonders zur Kopfdüngung geeignet, 
Drillmaschinen, 55 5 Be 7 
Mackmaschinen i in jeder powanie Arbeitsbreite und e 
rr ? Wir haben die Preise, um unsere Läger zu räumen,’ herabgesetzt 121 
MASCHINEN-ABTEILUNG. | 


* 


Wir sind Käufer von Schmutzwolle und bitten um bemusterie Angebote. Wo 


Wir empfehlen uns zur Lieferung von 


Radiospparaten, Lautsprechern und sämtl, Zubehör 
sowie zur Ausführung von 


Radioanlagen, elektr. Lieht- und Kraffanlagen und Reparaturen 
Reichhaltiges Lager in 


elektr. Installationsmaterialien, Glühlampen U. S. W. 1 


Landwirtsch. Zentralgenossenschaft 
RL HUND Spöldz. z ogr. odp. ARLKARAKRKKANIBTKRRRETELNENLEIUIENEIERELRENGFTGEREKERELSAVEIFNNORKTNSRIKET 
Poznan, ul. Wiazdowa 3. 

Telef, Nr. 4291. an En 


geringe Verband beutfeher Genoffenfepaften in Polen T. z, Poznaß, Mia dow 3. : 
Ex Berantivortti für ee nn und Anzeigen; Ing, agr. Karl Karzel in Poznan, „ 18, u E 
ruck: Concordia Sy. Ake, Poznań, E 


